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Reichs- und Staatsiinanzsn.
Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht eine

Darstellung der Finanzen des Reiches und der deutschen
Bundesstaaten . In ihr werden behandelt die Ausgaben.
Einnahmen , wichtigere Bestandteile des Staatsvermogens,
sowie die Schulderl . Die Nachweise beziehen sich durchweg
für die Voranschläge auf dgs Jahr 1905. Insgesamt betra¬
gen nach den Voranschlägen der Bundesstaaten von 1905 die
Staatsausgaben 4134 Millionen Jl (darunter 142 Millio¬
nen Jl  außerordentliche ) , für Reich und Bundesstaaten 6800
Millionen Jl (darunter 408 Millionen Jt  außerordentliche ) .
Die Staatseinnahmen belaufen sich bei den Bundesstaaten
auf 4419 Millionen Jl,  bei Reich und Bundesstaaten aus
6785 Millionen Jl:  davon sind außerordentliche Einnahmen
(aus vorhandenen Beständen , Anleihen und sonstigen
Staatsfonds ) 137 bez. 402 2̂ x11. Jl.  Unter den außeror¬
dentlichen Ausgaben und Einnahmen der Bllndesstaaten
stehen die Erwerbseiukünfte mit 2062 Millionen Jl  Aus¬
gaben und 2915 Millionen Jl  Einnahmen an erster Stelle.

Der Hauptanteil hiervon fällt auf die Staatseisenbahnen
mit 1474 bezw. 2116 Millionen Jl  Ausgaben und Einnah¬
men. Der Rest verteilt sich auf Domänen , Forsten , Berg¬
werke, Post , Telegraph , Staatsdampfschissfahrt und sonstige
Betriebe . Die nächstwichtige Einnahmequelle bilden die
Steuern . An direkten Steuern erheben die Bundesstaaten
471 Millionen Jl,  an Aufwand - und Verkehrssteuern 177
Millionen Jl.  Das Reich nimmt an indirekten Steuern 493
Millionen Jl,  außerdem an Zöllen 588 Millionen Jl  ein.
Zahlenmäßige Nachweise über das Staatsvermögen der ein¬
zelnen Bundesstaaten konnten nur in Beschränkung auf wich-
118? Bestandteile erbracht werden Neben Ueberschüssen
früherer Rechnungsjahre , verfügbarem Staatskapitalvermö¬
gen usw. besitzen die Bundesstaaten an Domänen ein Ge¬
lände von 707 885 Hektar , an Forsten 4 951 585 Hektar . Die
Staatseisenbahnen haben eine Länge von 49 459 Kilometern
und ein Anlagekapital von 12 963 Millionen Mark . Die
Schulden des Reiches und der Bundesstaaten b liefen sich bei
Beginn des letzten Rechnungsjahres auf insgesamt 15 448,2
Millionen , und zwar 15 204,7 Millionen fundierte und 243,5
Millionen schwebende Schulden . Davon entfallen auf das
Reich 3023,5 fundierte mid 180 Millionen schwebende Schul¬
den, auf die Bundesstaaten 12181,2 fundierte und 63,5 Mil¬
lionen schwebende Schulden . Die fundierten Staatsschulden
sind in der Zeit von 1901—1905 gewachsen im Reiche von
2315,7 auf 3023,6 Millionen , in Preußen von 6602,8 auf
7209 Millionen , in Bayern von 1362,5 auf 1649,6 Millio-
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nen , in Sachsen von 829,8 auf 961,8 Millionen , in Württem¬
berg von 495,2 auf 537,7 Millionen , in Baden von 335,5 auf
442,7 Millionen , in Hessen von 284,5 auf 366,5 Millionen
und in allen Bundesstaaten zusammen von 10 796,7 auf
12181,2 Millionen . Im Verhältnis zu feiner ,Größe hat
wohl der Staat Hamburg die höchste Schuldenlast mit 474,1
(1901 : 406,7 ) Millionen.

Die iiags in Rußland.
Während es in der russischen Hauptstadt ruhiger zu

werden scheint, wachsen in anderen Städten des Reichs die
Streiks wie die Pilze aus der Erde . Die Unruhen dauern
dort fort und die Bomben werden ruhig weiter geworfen.
Aus P e t e r s b u r g wird uns berichtet : Hier herrscht voll¬
ständige Ruhe.  Die Stadt hat ihr normales Aussehem
Alle Läden sind geöffnet , in den meisten Fabriken wird ge¬
arbeitet . Vier Zeitungen sind erschienen . Gestern wurden
über 200 Personen , die für den Generalstreik agitierten , ver¬
haftet . — Ganz anders dagegen lautet folgende Meldung
aus Moskau  von gestern : Soeben beginnt hier der G e -
n e r a l a u s st a n d. Das gesamte Proletariat tritt in
den Ausstand . In sämtlichen Fabriken und sonstigen Be-
trieben wird die Arbeit niedergelegt Die Eisenbahner be¬
schlossen, nachmittags den Verkehr einzustcllcn , ausgenom¬
men die Nikolaibahn und die Brest -Bahn , deren Angestellte
angesichts der drohenden Repressalien eine schwankende Hal-
tung zeigen . Da die Bäcker ebenfalls streiken wollen , werden
die Läden gradezu bestürtnt . Alles versorgt sich mit Lebens¬
mitteln . Aus Beschluß des Arbeiterdeputiertcnrates soll
Brot an bestimmten Stellen zu gewissen Stunden ausschließ¬
lich an die Arbeiter und nicht an die bürgerlichen Elemente
verkauft werden . Morgen werden keine Zeitungen erscheinen.
Die Stimmung unter den streikenden Massen ist übr .gens
keine gehobene , eher eine gedrückte , da auf Erfolg wenig
Aussicht ist. Der Generalstreik soll diesmal kein direktes
Kampfmittel , sondern eine politische Demonstration sein und
nicht in den bewaffnetenAusstand übergehen , der für Peters¬
burg geplant ist. — Die Ausständigen stellen die Arbeit ein,
ohne den Arbeitgebern irgendwelche Fordern , gen zu unter¬
breiten . In den größten Fabriken , wie Zindel , Prokhorosf
usw., wird gearbeitet . Der Ausstand in den Druckereien tr^rb
ein allgemeiner ; Zeitungen werden morgen nicht erscheinen.
— Ein Gegen  st ück zu dem obigen Telegramm aus Pe¬
tersburg ist nachstehende Depesche der Petersb . Tcl .-Ag . vom
6. August : In den staatlichen Pulverfabriken von Ochta,
einer Vorstadt von Petersburg , ist ein A u s st a n d ausge-

brochcn. Etwa 150 00 Mann  legten die Arbeit nieder.
Die Ausständigen hielten einen nach Jrinowka bestimmten
Zug nahe der Station Rjevka an und zwangen ihn , nach Pe-
tersburg zurückzufahren . Truppen , .die in Rjevka ein»

trafen , feuerten zwei Salven ab und zerstreuten die Menge,
ohne jemanden zu töten oder zu verwunden . Mit der Bahn
wurden Truppen abgesandt . Die Verwaltung glaubt , den
Verkehr gegen Abend wieder aufnehmen zu können . — Heute
mittag fand bei der Pulverfabrik an der Jrinower Vorort¬
bahn ein blutiger  Z u s a m m e n st o ß von Arbeitern
und Militär statt . Das Militär gebrauchte Maschinen¬
gewehre . ' "

„Standard " meldet aus Odessa,  daß dort die Panik
der Bevölkerung infolge beunruhigender Nachrichten von
Meutereien iti  e was ! o pot zuuuuua . Mit Tere-
graphcndrähte zwischen Sewastopol und Sinferopol wurden
von Revolutionären durchschnitten . Kosaken werden in
Odessa wieder zum Patrouillendienst verwendet . Die Kon¬
suln von Deutschland , Frankreich und Italien erhielten die
Ermächtigung , die Stationsschiffe aus dem Bosporus nach
Odesta zu beordern . Für die britischen Staatsangehörigen
sind über 20 Handelsdampfer verfügbar.

In der Nacht zum 5. August klingelten einige Unbe-
kannte an dem Hanpteingange des Militärgerichtsgebäudes,
zu S e w a st o p o l , in dem das Kriegsgericht seine
Sitzungen hält , und das im Mittelpunkte der Stadt gelegen
ist. Auf die Frage des Pförtners , wer dort sei, erwiderten
die Leute , sie brächten ein Telegramm des Kriegsgerichts-
Hofes. Al ? nun der Pförtner öffnete , stürzten sich zwei auf
ihn , verbanben ihin die Augen und ließen ihn dann unter
Bewachung im Vorzimmer zurück. Darauf gingen sie in die
Kanzlei und direkt an den Schrank , in welchem die Akten¬
stücke betr . die F l o t t e n r e v o l t e in Sewastopol aufbe¬
wahrt werden , und die 20 Bände umfassen . Von diesen
nahmen sie 18 fort , unter ihnen auch die Aktenstücke betr.
Leutnant Schmidt nebst allen Dokumenten und entfernten
sich dann . — Nach einem Telegramm des Distriktschefs in
Sangesur  an General Golotschtkapow in Tiflis griffen
in der Nacht vom 6. zum 6. August Tataren russische
Truppe»  regelrecht an . Der Kampf dauerte bis gegen 3
Uhr nachmittags . Die Tataren , deren Zahl sich auf über
2000 belief , nahmen sehr günstige Stellungen ein ; ihre
Verluste sind unbekannt . Nach längerem Bombardement
hißten sic die Weiße Flagge und baten den Distrikschef , in ihr
Lager zu kommen . Dieser erhielt Nachricht , daß die Tataren
für die Nacht einen Angriff vor4ereiten und wechselte in der
Dunkelheit die Stellungen . Die umliegenden Ortschaften

Kleines Feuilleton.
Das Reiseabenteuer eines Botschafters . Wer je in Italien

reiste, weiß, daß die italienischen Zollbehörden sich den Fremden
gegenüber nicht durch besondere Höflichkeit auszeichnen und den
Gepäckstücken ein um so liebevolleres und wißbegierigeres In¬
teresse entgegenbringen, als deren Eigentümer sie von der Harm¬
losigkeit ihres Inhaltes zu überzeugen versuchen. Eine sehr un-
angenehme Begegnung mit den Zollwächtern an der italienischen
Grenze ist soeben dem Botschafter der Vereinigten Staaten
beim Quirinal , >Mr . Henry White , auf einem Sommerausiluge
in Oberitalien widerfahren . Er kam von Cortina , das noch
zu Tirol gehört, und fuhr am frühen Morgen zu Wagen nach
Piere -di-Cadese, jenseits der italienischen Grenzpfähle . In Chra-
puzzi, vier Meilen von Cortina , befindet sich die italienische
Zollstation . Deren Chef befahl nun dem Botschafter , sein gan¬
zes Gepäck vom Wagen herabzuschafsen und zur Durchsuchung
nach Konterbande öffnen zu lassen. Mr . White nannte darauf
seinen Namen und seinen Stand und berief sich au ' die ihm
als Diplomaten zustehende Exterritorialität . Für diesen' völker-
nechtlichen Begriff zeigte der Beamte jedoch nicht das geringste
Verständnis . Er wurde sogar so unfreundlich , daß der Bot¬
schafter endlich Tinte und Feder verlangte und an den Minister
des Auswärtigen nach Rom ein Telegramm richtete, in dem er
sich über die ihm bereitete Behandlung beschwerte. Aber wie ein
Unglück selten allein kommt, traf es sich, daß der Minister nicht
in Rom anwesend war . Stunde auf Stunde verrann , während
Mr . White und mit ihm die Zollwächter auf die Antwort war-
teten, — keiner zum Nachgeben gewillt . Endlich , nach acht
Stunden , langte eine von dem Unterstaatssekretär Pompiie
Unterzeichnete Depesche mit der Weisung ein, den Botschafter
sofort ungehindert passieren zu lassen, — was denn auch unter
vielem Entschuldigen von seiten des Stationschefs geschah, für
den sein allzu großer Diensteifer wohl noch ein kleines Nachspiel
haben dürste.

Selbstmord mit Dynamit . Einen grauenvollen Selbstmord
beging, wie aus Newyork gemeldet wird , ein Eisenbahnbeamür
in Wellington , Kansas, namens Graham Gibbs . Er verschaffte
sich ein Paket Dynamit , band dieses um seinen Hals und setzte
dann den Zünder in Brand . Eine furchtbare Detonation er¬
schütterte buchstäblich die ganze Stadt . In der näheren Um¬

gebung wurden viele Fenster eingedrückt. Gibbs aber war der¬
maßen in kleinste Teile zersprengt , daß es unmöglich war , seine
Ueberreste auszufinden. Ein gähnendes Loch in der Straße be-
zeichnete den Platz , wo der Mann gestanden hatte . Ein Zu¬
schauer, der den Vorfall aus einiger Entfernung mit angesehen
hatte , sah, wie Gibbs anscheinend noch im letzten Augenblick, als
der Zünder bereits brannte , versuchte, das Dynamit iortzuwer-
fen; aber cs war schon zu spät . Verzweiflung über unglück¬
liche Liebe hatte ihn dazu getrieben , in dieser entsetzlichenWeise
seinem Leben ein Ende zu machen. In einem Briefe an die
Geliebte schrieb er : „Das ganze Land wird von meinem Tode
widerhallen ."

Findigkeit eines Berliner Jungen . Man schreibt dem „B.
Tgbl ." : Ich fuhr gestern bei der Tropenglut der Hundstage
mit der Straßenbahn nach Tegel und mußte in drangvoll fürch¬
terlicher Enge einen Stehplatz , auf dem Hinterperron einnehmen.
Ein junges Bürschchen im Innern des Wagens lenkt schließ¬
lich mine Aufmerksamkeit auf sich, indem er mir durch Zeichen»
spräche zu verstehen gab, daß er gewillt sei, mir seinen Sitzplatz
zu überlassen. Als ich sein „menschenfreundliches" Anerbieten
schleunigst annehmen wollte, streckte er mir seine Rechte ent¬
gegen und flüsterte mir , bevor er sich von seinem Platze erhoben
hatte , zu ? „Wenn S - mir det Fahrjeld verjüten . . ." Ich
drückte ihm zwei Nickel in die Hand , und war glücklicher In¬
haber eines Sitzplatzes für die etwa drciviertel Stunden dau¬
ernde Fahrt , während mein Gönner meinen Stehplatz draußen
einnahm . Nach kurzer Zeit verläßt ein Fahrgast den Wagen.
Flugs ist jener geschmeidige junge Mann wieder Insasse und
bombardiert mit seinen schlauen Aeuglein einen anderen dran-
ßen stehenden Herrn , dem man ansieht, daß er gern emcn Fünf-
ziger für einen Sitzplatz opfern würde . Es wiederholte sich dann
dasselbe Manöver wie bei mir , und cs schien, als betriebe der
erwerbstüchtige junge Mann das lukrative Geschäft nicht erst
seit gestern.

Von Möven verfolgt. Ein dänischer Matrose , der als Schiff¬
brüchiger aufgefischt und nach. Kopenhagen gebracht wurde , be¬
richtete über einen Angriff , den Möllen auf ihn machten. Er
war , 60 Meilen vom Lande entfernt , von dem Deck des
Dampfers „Slandria " gespült worden . Als guter Schwimmer
versuchte er sich seiner Kleider zu . entledigen und solange wie
möglich zu schwimmen. Zu seinem Entsetzen wurde er bald ' von

einem Schwarm Mögen angefallen . Die Tiere kreisten laut
schreiend über ihm und stießen von Zeit zu Zeit auf ihn nieder,
wobei sie ihm schwere Schnabelhiebe versetzten. Ein russisches
Kriegsschiff fuhr ganz nahe an dem unglücklichen Manne
vorüber , ohne sein Geschrei zu hören . Nach sechsstündiger.
Schwimmen sah er ein anderes Schiff , das offenbar die Richtun«!
auf ihn zunahm . Es war das russische Schiff „Elisa,, , fcefieit
Kapitän feststellen wollte , was die Möven veranlaßte , sich in
so großer Zahl immer an derselben Stelle auzuhalten.

Deutsche Namen in Pennsylvanicn . Im Anschluß an die
Notiz Über „Rockefcllers deutsche Vorfahren " im „Kleinen
Feuilleton " der „Frkf . Ztg ." vom 28. Juli erwähnt dieses Blatt
einen Aufsatz. Sein Verfasser schöpft aus den Verzeichnissen
in den Archiven von Pennsylvania . Man kann die von ihm
angeführten Namen in drei Gruppen einteilen . Zuerst sind di«
zu nennen , die ihrem Form dem Mißverstehen eines nur englisch
verstehenden Schreibers verdanken . Der . macht aus einem
Albrccht Grass einen Albrake Grove , aus einem Georg Born
einen Derrick Burry . Wenn ich daran erinnere , wie schwer eS
auch bei uns in Deutschland den Leuten in manchen Gegend.':'»
wird , b und p, g und k, d und t auseinanderzuhalten , ö und t
genau auszusprcchen , wird es nicht wundernehmcn, daß avJ
einem Krummbein in Amerika ein Grumbiiie , aus Kühle ein
Keeley. aus Gaul ein Kool wird . Die zweite Gruppe bilden die
deutschen Namen , für die es im Englischen in Laut und Sinn
genau entsprechende Wörter gibt , die also im neuen Heimatland,
angenommen werden : es ist nur zu begreiflich, wenn der Becke»
zu Baker , der Müller zu Miller , der Braun zu Brown lBrownel
der Schmid zu Smith wird : aus dem Schuhmacher wird de»
Shoemaker . Doch der gehört eigentlich schon zu der dritten
Gruppe derjenigen Namen , die aus dem Deutschen halb oder
ganz ins Englische übertragen werden , wie schon in der auf
Rockefeller bezüglichen Notiz erwähnt worden ist. Natürlich
findet sich hier in beiden Sprachen vielfach der gleiche Stamm,
sodaß der Steinbrenner zu Stoneburner , der Leineweber zum
Lineweaver wird ; doch kommen auch Nebersehungen wie Ear-
penter aus Zimmermann vor . Natürlich konnte es auf dies«
Weise auch geschehen, daß die Namengleichhcit von Familien ver¬
schwand, da wohl nicht selten der eine Bruder den deutschen Na¬
men beibehalten oder nur die Form verändert , der andere ihn
übersetzt hat.
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sind von Tataren besetzt, die Unterstützungen erwarten . Die
Verbindungen im Distrikt Sangesur sind unterbrochen. Die
Bevölkerung nimmt eine seindliche Haltung an.

Gestern wurde in O d e s sa ein Polizeibeamter , der mit
der Aufspürung von Anarchisten  beschäftigt war , vor.
diesen überfallen und totgeschlagen.  Die Tasche, in
der sich eine Namensliste von Anarchisten befand, wurde ihnr
abgenommen. Niemand von ihnen wurde verhaftet . -—
Moskauer  Arbeiter , welche mit Bomben bewaffnet
waren, begaben sich an die Moskau -Roiassa-Bahn, um das
Eintreffen der Truppen zu erwarten . Durch eine hinfallen¬
de Bombe wurden mehrere andere zur Explosion gebracht,
wobei drei Arbeiter getötet  und viele verletzt wurden.
— In Kiew  wurde eine geheime Bomben-Wcrkstatt ent¬
deckt. — Im Hause Farbstein in B j e l o st o k und im Hause
Bernstein wurden eine größere Menge Waffen und revolu¬
tionäre Schriften beschlagnahmt; 14 Personen wurden fest¬
genommen.

Auf einem Sonntag in Riga abgehaltenen Kongreß der
livländischen Landwirte , an welchem die früheren lettischen
Duma-Abgeordneten Qsolin und Bremer teilnahmen , wurde
eine Resolution beschlossen, wonach die Adels-, Krön- und
Kirchengüter, die bereits diesen Korporationen gehören,
möglichst nach freiem Uebereinkommen für Landlose parzel¬
liert werden sollen. Am Prinzip des erblichen Privatbe¬
sitzes sei jedoch für Grund - und^Großgrundbesitzer festzuhal¬
ten. Arrondierte Ländereien sollen allmählich in den Besitz
übergehen. Als Normalparzelle soll ein Ausmaß von 20
Disjatinen angenommen werden. Der Beschluß befriedigt
alle Klassen.

^ t ' Telegramm.
Petersburg , 7. August. Bei der letzten Konferenz in Pe¬

terhof legte der Ministerpräsident Stolypin dem Zaren 32
Telegramme aus verschiedenen Städten vor , worin hervor¬
ragende Körperschaften um s chn e l l st e W i e d e r h er -
stellung  der Ordnung bitten . Im Anschluß daran weist
Stolypin darauf hin, daß es für die Zentralregierung weit
nützlicher und aussichtsvoller gewesen wäre, sofort wenigstens
ein interimistisches Kabinett zu bilden, als diese Angelegen¬
heit noch weiter zu verschleppen. — Im Ministerium des In¬
nern treffen zahlreiche Nachrichten ein, daß die Bauern , un¬
geachtet der strengsten Verfolgung seitens der administrati¬
ven Behörden, Versammlungen  veranstalten , in de¬
nen Stellung zum Wiborger Aufruf genommen und beschlos¬
sen wurde. Bauernkomitees zu organisieren , die die Rolle
einer Ortsduma übernehmen sollen. — Dein Vernehmen nach
hat der Kriegsminister Rüdiger  seine Entlassung einge-
reicht.

Moskau , 6. August. sPet . Tel .-Ag.) Im Volkshause
fanden 4 Versammlungen statt , um den politischen A u s -
stand herbeizuführen . Am besuchtesten war die Versamm¬
lung der Buchdruckereiarbeiter. Der Ausstand geht aus¬
schließlich von der sozialdemokratischen Partei aus . Die
Sozialrevolutionäre sind dagegen, da sie den Zeitpunkt für
ungeeignet halten. Der Stadthauptmann ordnete an , daß,
falls der Ausstand beginnen sollte, die auswärtigen Arbeiter
unverzüglich in ihren Heimatsort geschickt werden sollten,

;Die Polizei ist eifrig bemüht, die Anstifter des Ausstandes
aufzufinden. Die Arbeiter der Zolllager sind in den Aus¬
stand getreten.

Scstrorzek , 6. August. Der Korrespondent der „Voss.
Ztg ." erfährt von einem Teilnehmer , daß eine geheime

-Sitzung des Rates der Arbeiterdeputierten stattfand , in wel-
cher der Generalausstand  im Prinzip beschlossen
wurde, jedoch soll diesmal ein altrussischer Ausstand sorg¬
fältig vorbereitet werden, wozu an alle Organisationen
des gesamten Zarenreiches geheime detaillierte Weisungen
abgehen.

Riga , 6. August. Auf den vorwiegend aus Deutschen
bestehenden Selbstschutz der Mitauer Vorstadt verübten R e-
volutionäre ein Bombenattentat.  Unter dem
Schießstande wurde eine Höllenmaschine mit Zeitzünder ge¬
legt, die mit furchtbarer Gewalt explodierte, als der Selbst¬
schutz gerade eine Schießübung abhielt. Zwei Personen
wurden schwer verletzt ; mehrere andere leicht.

* Wiesbaden, 7. August 1906.
* Der lialler.

Der Kaiser traf gestern im Sonderzuge um 7 Uhr auf
dem Bahnhof Munster ein und begab sich im Automobil
durch Munster nach dem Truppenübungsplätze . Der Kaiser
trug die Uniforni der Königsulanen . In Munster waren
Ehrenpforten errichtet und Vereine, Schulen und die Bevöl¬
kerung begrüßten den Monarchen aufs lebhafteste. Das
Wetter war kühl und regnerisch. Auf dem Truppenübungs¬
plätze begann sofort eine größere Kavallerieübung;
die Leitung hat der Generalinspekteur der Kavallerie Edler
von der Planitz . Versammelt sind hier die beim 10. Korps
zur Aufstellung gelangte Kavallcriedivision unter General¬
leutnant von Festenberg-Packisch und eine zweite, neu zur
Bildung gelangte Division unter Generalmajor von Rauch,
Kommandeur der Mecklenburger Kavalleriebrigade. Der
Division „B " gehören an die 12., 18. und 20. Brigade, ferner
die reitende Abteilung des Feldartillerieregimentes 10 und
die Gardemaschinengewehrabteilungen 1 und 2. Der zwei¬
ten Division gehören an die 17. und 19. Brigade , ferner die.
reitende Abteilung des 1. Gardefeldartilleriercgimentes.
Versammelt sind also 10 Reiterregimenter . Als Gäste des
Kaisers wohnen der Uebung bei drei dänische Ossiziere, Ge-

Wiesbadener General-Anzeiger. »

neral Hegermann -Lindencrone, Oberstleutnant Graf Moltke
und Rittmeister v. Moltke. Mit den Brigaden der gebilde¬
ten zweiten Division wurde ein Kavalleriekorps formiert,
mit welchem der Kaiser ein längeres Exerzieren abhielt . Zum
Schluß nahm der Kaiser die P a r a d e über sämtliche betei¬
ligten Truppen ab. — Der Kardinal Erzbischof Fischer er¬
hielt , der Köln. Ztg . zufolge, vom Kaiser folgendes Tele¬
gramm : „Berlin , Neues Palais . Ich habe mir soeben mit
dem größten Interesse die wertvollen Stoffe vorlegen lassen,
welche dem Reliquienschrein Karls des Gro¬
ßen  zeitweilig entnommen worden sind, um, ihrer kultur¬
historischen Bedeutung entsprechend, durch getreue Wieder¬
gabe die Sammlung des Knnstgewerbeinuseums zu ergänzen
und zu bereichern. Euer Eminenz haben durch die Bereit¬
willigkeit, mit welcher Sie diese kostbaren Erzeugnisse stilisti¬
scher und dekorativer Kunst einer altehrwürdigen Ver¬
gangenheit zur Verfügung gestellt haben, einen so wichtigen
Beitrag für das Museum geliefert, daß ich nicht säumen
möchte, Ihnen für diese, weiten Kreisen zugute kommende,
für Studien symbolischer Darstellung alter Gaben und
orientalischen Kunstgewerbes bedeutungsvolle Erschließung
eines bisher verborgenen Schatzes meinen wärmsten Dank
zum Ausdruck zu bringen ."

Prinzeffin ITlafhilde von Bayern f.
In Davos  starb gestern abend 11 Uhr, wie uns ein Pri»

dattelcgrankm meldet, im Alter von 29 Jahren die Prinzessin
Mathilde von Bayern, die drittälteste Tochter des Prinzen Lud¬
wig von Bayern. Die Verstorbene war seit 1900 mit dem
Prinzen Ludwig von Sachsen-Koburg-Gotha vermählt.

Oie Regierung gibt nach.
Die Regierung hat beschlossen, den oberschlesischen Jndu-

strieverwaltungen künftighin von dem Kontingent der rus¬
sischen Schweine  625 zu überlassen. Sie knüpft da¬
ran , wie die „Fleischerztg." mitteilt , die Bedingung , daß das
Fleisch an andere Konsumenten zu keinem höheren Preise
überlassen werden darf , als sie die Arbeiter bezahlen.

Deutfchlimd.
* Berlin , 7. August. Major Fischer  hat , wie das B.

T . hört , bei den Abnahmen sich außerordentlich penibel ge¬
zeigt, u. a. auch sowohl für sich als seine Beamten , trotz viel-
stünüiger Arbeit , jede Erfrischung abgelehnt und sich über¬
haupt bei der Abnahme der Lieferungen durchaus korrekt
Verhalten. Das Verschulden des Majors erstreckt sich nur
auf seine Beziehungen zur Firma Tippelskirch & Co.

* Berlin , 6. August. Die auch von uns übernommene
Nachricht eines Frankfurter Blattes von einem angeblichen
Statthalterwechsel  in den Reichslandcn wird dem
„B. T." aus Straßburg als xine fette Ente  bezeichnet.
In keinem reichsländischenMinisterium sei das geringste da¬
von bekannt.

* Tarmftadt , 7. August. Der Landesausschuß des
freisinnigen  L a n d e s v e r e i n s für das Großher¬
zogtum Hessen hat ein Parteisekretariat mit dem, Sitz in
Darmstadt errichtet. Als Sekretär ist Herr Albert Kuhl»
mann  aus Oldenburg gewonnen, der bereits während der
Reichstagswahl hier tätig war . Der freisinnige Landes¬
verein, in dem alle linksliberalen Gruppen vereinigt sind,
bekundet mit dem jetzt unternommenen Schritt , daß er in
Hessen eine planmäßige und energische Agitation für die
Sache des Liberalismus zu entfalten gedenkt.

* Braunschtveig , 6. August. Hier eingetroffene Mel¬
dungen aus Gmunden bezeichnen die Mitteilung von einem
angeblichen schroffen Verhalten  des Herzogs von
Cumberland gegendcndeutschen Kaiser  anläßlich
der letzten Kopenhagener Zusammenkunft als tendenziöse
Erfindung.

* Döbeln , 6. August. Bei der gestern stattgchabten
Versammlung der sozialdemokratischen Partei
wurde für die Reichstagsersatzwahl in Döbeln-Roßwein als
sozialdemokratischerKandidat der Kaufmann Pin kau aus
Leipzig aufgestellt.

Ausland.
* Sansibar (Afrika), 7. August. Nach Meldungen des

Majors Johannes gelang es dem Leutnant von Lindeiner,
das Lager des Häuptlings Schabruma , das mit 80 Aufstän¬
dischen besetzt war, am 26. Juni am Lithonde, südöstlich von
Ssongea , zu überraschen.  14 Männer und 165 Frauen
und Kinder wurden gefangen genommen.

Die Arbeiterbewegung.
Im In - und Ausland nehmen die Arbeiterbewegungen

ihren Fortgang . Folgende Nachrichten kennzeichnen den
derzeitigen Stand : Hanau,  6 . August. Der Droschken¬
kutscherstreik ist beendet.  Ueber die bestehenden Streit¬
punkte wurde mit der Behörde eine Einigung erzielt. —
Berlin, ?. August . Der hiesige Maurerstreik gewinnt an
Ausdehnung.  Auch die christlichen Maurer haben die
Arbeit eingestellt. — In Görlitz  nimmt der Maurerstreik
ebenfalls zu. Außer den organisierten haben au chdie christ¬
lichen Maurer die Arbeit eingestellt. Es wird voraussicht¬
lich der Generalstreik erklärt . — Wien,  6 . August. Etwa
160 Arbeiter der Brünner Spinnfabrik Himmelreich u.
Zwicker  stellten die Arbeit ein  wegen Entlassung
eines Spinners . Darauf entließ der Chef den übrigen Teil
der Arbeiter , gleichfalls 150. Auch Arbeiter von Erlach und
Rothkosteletzer, Baumwollspinnerei in Wiener-Neustadt,
streiken: sie verlangen 20 Prozent Lohnerhöhung. —
Athen,  6 . August. In den Bergwerken von Laurion sind
3000  Arbeiter ausständi  g . Man befürchtet Un-
ruhen. Die Truppen sind verstärkt worden.

Hus aller Welf.
Sturz vom Dache. Der „Derl . L.-A." meldet aus Düssel-

darf : Beim Anbringen einer Dachrinne stürzte eine Klempner-
meister. ab und war sofort tot,

\ *1. Jahrgang
Zu dem gestern gemeldeten erheblichen Dampserunglück lie.

gen uns heute noch folgende Meldungen vor: M a dr i d, 6. Aug.:
Ueber den Untergang des Dampfers „Sirio " wird berichtet, daß
nach dem Auslaufen des Dampfers alle in der Umgebung befind,
lichen Schisserboote zur Rettung der Passagiere herbeieilten.
So rettete das Schiss Jos<z Miguel 300 Personen, ein anderes
Schiff. Vicomte Lucano, 200 Personen. Wie es heißt, sollen
695 Passagiere und 127 Mann Besatzung sich an Bord des Sirio
befunden haben. Die Geretteten tadeln das Verhalten des Ka¬
pitäns, der im Augenblick des Auslaufens des Schiffes dieses
im Stich gelassen habe. Furchtbare Szenen spielten sich bei dem
Untergang des Schiffes ab. Als das erste Rettungsboot ins
Wasser gelassen wurde, begannn ein verzweifelter
Kampf  der Auswanderer, die sich des Bootes bemächtigen
wollten. Die Offiziere versuchten umsonst, die gleich Wilden
über Bord springenden mit geladenen Revolver zurückzuhalten.
Dutzende von Menschen sprangen in die See und schwammen den
abstoßenden Booten hilseschreiend nach, bis ihnen die Kräfte
versagten und sie lautlos in die Tiefe sanken. Andere klam¬
merten sich an die Bootswände an und wurden von den Insassen-
mit den Rudern fortgeftoßen. Bei der Explosion des Kessels
wurden viele Passagiere zerrissen und die Leichenteils an Bord
herumgeschleudert. Die Zahl der Opfer wird auf 386 angegeben.
Gerettet wurden 545 Personen. — An Bord befanden sich 70
Kajüten-Passagiere, 695 Zwischendeck-Passagiere und 120 Mann
Besatzung: Viele Personen wurden infolge der Kessel-Explosion
getötet. Von den Kajüten-Passagieren wurden sehr wenige ge¬
rettet, weil der Bug, wo die Kajüten lagen, zuerst sank. — Die

Kcrtenlkizze zum Untergang des «Sirio» bei Cartagena

Zahl der Opfer wird in der letzten amtlichen Meldung auf 345
angegeben, doch dürfte, da mit dem inzwischen gesunkenen Schiff;
sämtliche Papiere untergegangen sind, die genaue Zahl überhaupt
nicht festzustellen sein. An die benachbarte spanische Küste wer¬
den fortgesetzt Leichen und Schiffstrümmer angespült. Die Ge-
retteten befinden sich, ihrer sämtlichen Habseligkeiten beraubt,
in trostlosem Zustande. Eine ganze Anzahl ist durch fallende
Balken und Raen, sowie durch Messerstiche lebensgefährlich ver-
letzt. — Gerettet wurden 348 Italiener , 40 Spanier , 14 Araber,
10 Oesterreicher, 6 Asiaten, 9 Argentinier, 4 Brasilianer. Von
121 ist die Nationalität noch nicht festgestellt. Unter den Toten
befinden sich vorwiegend Frauen und Kinder. Der Kapitän ver¬
ließ schwimmend das Schiff. Als einer der ersten wurde er von
einem Rettungsboot ausgenommen. Die Nachricht, daß er Selbst¬
mord verübt habe, bestätigt sich nicht. Behörden wie Private
in Cartagena und den umliegenden Küstenplätzen tun alles
Menschenmögliche. — Man glaubt, daß das deutsche und das
englische Schiff, die nach den Rettungsarbeiten bei der Kata¬
strophe des Sirio weiter fuhren, noch eine größere Anzahl geret¬
teter Personen an Bord haben. Ueber 200 Leichen sind bisher
geborgen. Unter den Ertrunkenen befindet sich auch der Bene¬
diktiner Prior aus London, der spanische Komponfft Hernoso
und die spanische Sängerin Lola Millanes . Der Kapitän, der
nach amtlichen Mitteilungen nicht tot ist, und zwei Offiziere
wurden verhaftet.

Blutiger Zusammenstoß. In der Montag Nacht kam es im
Kölner Vororte Bickendorf zwischen jugendlichen Burschen und
Schutzleuten zu einem Zusammenstoß, wobei einer der Burschen
bei dem Versuche, dem Schutzmann den Revolver zu entwinden,
erschossen wurde. Mehrere hinzugekommene Schutzleute wurden
attakiert und einer von ihnen so schwer verletzt, daß er ins
Hospital geschafft werden mußte.

Schweres Automobilunglück. Ein Telegramm meldet uns
aus Chemnitz,  6 . August: In der Nähe des Dories Naben¬
stein ereignete sich gestern ein schwerer Automobilunfall. Die
Werkmeister Leske und Fehrmann kamen in einem Motor-Zwei¬
rad mit Anhängewagen in schneller Fahrt von Neustadt, wobei
das Gefährt gegen einen Baum rannte und beide herabgeschleu»
dert wurden. Fehrmann wurde der Schädel zertrümmert und
er war sofort tot, während Leske einen Schenkelbruch und in¬
nere Verletzungen erlitt.

Ein Schriftsteller als Mörder. Aus Erfurt , 6. August,
wird uns gemeldet: Der jugendliche Schriftsteller Erich Salbey
tötete gestern seine Geliebte, die 31jährige Fahrkartenverkäu¬
ferin Elise Gebhardt durch einen Revolverschuß und verletzte sich'
dann durch einen Schuß schwer.

Ermittelter Eisenbahnzug-Attentäter. Bon Barmen, 7. Au¬
gust, wird uns gedrahtet: Nunmehr ist jener Mensch, der wieder¬
holt auf der Barmer Bergbahn die Schienenverschlüsseab¬
schraubte, wodurch großes Unglück herbeigeführt worden wäre,
wenn es nicht jedesmal rechtzeitig entdeckt wurde, in der Person
eines Ahährigen Burschen verhaftet worden.

Eine Falschmmnzer-Merkstätte wurde vorgestern von einem
Gendarmen im Walde bei Saarbrücken entdeckt. An einer ver¬
borgenen Stelle sah der Beamte Rauch aufsteigen. Er schlich
sich heran und es gelang ihm, drei Personen festzunehmen, die
schon lange im Verdacht der Falschmünzerei standen. Gefunden
wurden sämtliche Gerätschaften zum Gießen und Prägen von
Münzen.

Vom Blitz getroffen. Aus Würzburg wird uns gemeldet:
Der Landwirt Heger wurde vom Blitz getroffen, als er während
eines heftigen Gewitters bei Hundsfeld mit seinem 9jährigen
Sohne unter einem Baume Schutz suchte. Das Kind blieb tot,
während der Vater sich nach kurzer Bewußtlosigkeit wieder er-

- holte,
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— Gattenmord . Aus Hambach wird uns von gestern gemeldet:
asor  Minder Jakob Gaa.de ermordete gestern ferne Frau auf
treuer Straße während des Kirchganges durch acht Messerstiche.
Der MoDder ist flüchtig. Vermutlich sind eheliche Zwistigkeiten
t x Grund des Verbrechens.

Eine Zahnklinik sür Bolksschulkinder in Dresden . Wie
^Bürgermeister Beutler -Dresden in der gegenwärtig dort
stattfindenden 45. Jahresversammlung des „Verbandes deutscher
Zahnärzte" mitteilte , wird die Stadt Dresden , mit Unter-
stüNung des Geh. Kommerzienrats Lingner , eine Klinik für die
Behandlung zahnkranker Volksschulkinder errichten . Lingner
hat hier vor einigen Jcchren bereits dre wisienschaftliche Zentra-
stelle für Zahnhygiene ins Leben gerufen . Die städtische Zahn-
Mnik wird die erste ihrer Art in Deutschland sein.
' Lager-Hausbrand . Der B . L.-A. . meldet aus Stettin : Seit
oestern abend 10 Uhr wütet im Speicherviertel auf ver Silber,
wiese ein riesiger Lagerhausbrand . Zehn Lagerschuppen liefen
bereits in Asche. Die Ausdehnung des Feuers ist noch Nicht
»u übersehen, da auch zahlreiche andere Schuppen vom Feuer
ergriffen sind. Die in nächster Nähe des Brandplatzes über die
Oder führende Eisenbahnbrücke ist stark gefährdet.

Der Verein ohne Kragen . Die Vereinsmeierei hat m
mfrenten im Algäu eine hübsche Blüte gezeigt, die offenbar die
mohe Hitze der letzten Tage zur Entfaltung brachte. Dort .hat
sich nämlich ein Verein gebildet, der den Mitgliedern die Ver-
pflichtung auferlegt , „stets ohne Kragen auszugehen .

Grober Waldbrand . Aus Montreal wird unterm 6. d. Nt.
aekabelt: Fünfzig Quadratmeilen des besten Waldbe stände» m
Britisch-Columbia brennen und gehen einer totalen .̂ erinchtung
entgegen Der Verlust beträgt bis jetzt nahezu eine Million
Dollars, ' also gegen 4 Millionen Mark.

Eine große Feuersbrunst zerstörte vorgestern in Paris e' ne
Anzahl Wohnungen und große Warenvorräte . 10 Pserde kamen
in den Flammen um. Viele Personen haben Brandwunden er-

Schifsszusamnienstoß. Der „B . L.°A." meldet aus Rewyork:
In Coney Island rannte bei dem Dock Hoboken das Fahrboot
Rinabamvton " das Fährboot „Elmira " an . Unter den

hundert Passagieren brach eine Panik aus . Viele Frauen und
Kinder wurden niedergerannt . Die „Binghampton erhielr ein
Loch über der Wasserlinie , konnte aber ihre Passagiere lanc n.
Eine große Anzahl Personen wurde verletzt.

Der Brand ,in der Mailänder Ausstellung . Aus Mai
land  6 . August, wird uns telegraphiert : Bei dem gemeldeten
Brande in der Ausstellung sind auch die Original -Partituren
mehrerer Opern Verdis und Rossinis sowie eine Reihe -n-
teressanter Autogramme Richard Wagners zerstört wor ^ n. Tue
Ursache des Brandes ist noch immer nicht ausgeklart . Der all-
gemeine Verdacht einer Brandstiftung , hervorgerufen : durch- das
Personal , wird seitens der Behörde abgelehnt . — E ' N Kellner
hat dem Exekutiv-KomitH der Weltausstellung Mssagen ge-
macht, wonach 5 frühere Aufseher der Ausstellung sich über d e
Behandlung seitens der 'KomitS -MitgUeder beschwert hatten ge¬
gen welche sie verschiedeneDrohungen ausstiehen . Es ŝ agt sich
nun ob diese Drvhungen m Zusammenhang mit dem ^ euer
stehen. - Das deutsche Reich hat lebhafte Anteilnahme an dem
schweren Unglück genommen, wie die nachstehende Berliner De¬
pesche beweist: Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
von Tfchirfchky ließ auf die Nachricht von der Feuersbrunst >n
der Mailänder ' Ausstellung dem Präsidenten ^ ^ " k^ ellung und
dem Bürgermeister von Mailand telegraphisch die lebhaft
Teilnahme der deutschen Regierung ausdrucken Beide Herren
sandten Dank-Telegramme . — Die von einem Blatte gebrachte,
aber vielfach bezweifelte Meldung , daß ein diensthabender Feuer¬
wehrmann eine halbe Stunde vor Ausbruch des Brandes in der
Ausstellung einen Wächter den Pavillon des Kunstgewerve-- Er¬
lassen sah, wird vom Seccolo bestätigt und zugleich berichtet , datz
von ftkuaen nähere Angaben gemacht wurden , die zur Erm
telung des Verdächtigen geführt haben , der bereits verhaftet wor
den ist.

Üus der Umgegend.
) :( Biebrich , 7. August. In der Nacht von Sonntag zum

Montag, gegen 1 Uhr, wurden die Bewohner der Heppenheimer-
raße durch einen heftigen Skandal  aus ihrer nächtlichen
Ahe aufgescheucht. Wie es sich herausstellte handelte es sich
m Familienstreitigkeiten der Eheleute Metzger , in der Heppen-
eimerstraße wohnhaft . Die Eheleute schienen wohl erst um
lese Zeit aus der Wirtschaft gekommen zu sein. Anscheinend
n angetrunkenen Zustande tauschten sie dann ihre ganze Zärt-
chkeit, bei offenen Festern , mit den gröbsten und gemeinsten
Schmeicheleien aus . Da ar^ zugleich ein in demselben Hause
»ahnender Polizist in seinerMuhe gestört wurde und diese Skan-
alszenen sich sehr oft wiederholten , wird das Ehepaar einen
leinen Denkzettel zu erwarten haben ._— Bei dem in Weißenturm
attgefundenen Gesangwettstreit erhielt der Gesangverein Fi¬
el i o -Biebrich auf die Chöre „Gotentreue " und „Hcimatliebe
en 1. Preis und errang ferner den 1. Ehrenpreis . Der Der-
in steht unter Leitung seines Dirigenten Herrn Cezanne . Dem
iegreichen Verein wird am heutigen Abend seitens der übrigen
jiesigen Vereine ein würdiger Empfang zuteil werden.

[Tj Schicrstein . 5. August. Das von der Turngemeinde auf
wm' Festplatze am Hafen arrangierte Turn - und Botts-
e st hatte sich einer ganz ungeheuren Teilnahme zu erfreuem

Hach dem Eintreffen des Festzuges aus dem Platze füllte sich
wrselbe nach und nach mit Tausenden von Besuchern . Es muß
iber auch den Turnern nachgerühmt werden , daß sie alleH aus-
zeboten hatten , um die Besucher zufrieden zu stellen. Schu er-
turnen , Turnen und Ballspiel der Turner . Mustkvorlrage . Volks-
belustigungen, Preisverteilung folgten in bunter Reihe . Der
Tanz im Freien erfreme sich einer zahlreichen Beteiligung . Am
Abend wogte bei der extra angelegten elektrischen Beleuchtung
wieder eine große Menschenmenge auf dem Platze die mit In-
tercsse dem Feuerwerk , dem Pyramidenausstellen usw. zusah.

er Schicrstein , 7. Aug. Gestern abend 8 Uhr kam es in
einer hiesigen Wirtschaft zwischen jungen Leuten zu Stre,-
ti gleiten,  wobei einer derselben durch Bierglaser und Knup-
Pcl blutig geschlagen wurde.

ch N -ederwallnf , 6. August. Heute hat der Aut erricht
on der hiesigen Volksschule nach dreiwöchigen Sommerferien
wieder seinen Anfang genommen.

tz. Nordenstadt . 5. August. Der Sohn unseres Mitbürgers
Heinrich Walther,  der als Vizewachtmerster schon 172 ^)
an dem Kampfe gegen die aufständischen Hereros m De ich-
Südwestafrika teilnimmt , ist für sein tapferes Verhalten im Ge-
'echte bei Lenkopf mit dem Militär Êhrenzeichen 2. K ass
chwarz-weißen Bande dekoriert worden . Vizewachtmeister Rein¬

hard Walther hat an 5 Gefechten teilgenommen und ist ohne
Schaden aus denselben hervorgegangen . In der ersten Zeit
seines afrikanischen Aufenthaltes war er einmal leicht an Typhus
erkrankt, seitdem befindet er sich aber stets recht wohst Seme
Batterie hat bereits 60 Tote und Verwundete zu verzeichnen und
viele haben krankheitshalber nach der Heimat «brelsen müssen
Gegenwärtig befindet sich die Batterie unseres Landsmannes
in Keetmanshoop, wo sie im allgemeinen ein Stilleben fuhrt.
Walthers letzte größere Aktion war die Verbringung eines re-
parierten Geschützes von Keetmanshoop nach dem 120 Kister
entfernten Waterfall . Wie von allen Afrikakampfern , wird auch
von Walther in seinen Briefen über die hohen Preise der^Genuß-
mittel geklagt. Ohne einen Rausch zu bekommen, konnte man
ganz gut täglich 50 JL  für Getränke ausgeben , wenn man sie
hätte und ausgeben wolle. So kosten u. ° . eme Flasche B r
4,50 Ä., ein kleiner Schnaps 50 bis 1 JL,  eine Flasche We n
8 bis 16 JL

ss. Eltville . 6. August. Am 11-, 12. und 13- August begeht
der Radfahrklub  von hier sein 5. Stiftungsfest und Ban¬
nerweihe, verbunden mit Preis -Blumen -Kor o-R -igen- und
Kunstfahren sowie Radballspiel . - Am Samstag 11. W,
abends 81/?  Uhr , ist Kommers und Einweihung des Banners.
Am (Sonntag , 12. August, Festzug, Preis -Kunst- und Relgenfah-
ren . Abends 7V2 Uhr ist Preisverteilung : darnach Feschall im
Bahnhofhotel , Konzert und Tanz auf dem Festplatz. .M °utag
13. August, großes Volksfest. Die Musik wird ausgefuhrt von
der Kapelle des Dragoner -Regts Nr . ,6 aus Mainz . Es ist das
erste Radfahrerfest , welches hier stattfindet . — Der Maurer-
streik  bei dem Bauunternehmer Andreas Bott von hier ist
durch Vergleich beendigt worden.

Hd. Hattersheim , 6. August . Am Samstag schlug der
Blitz in die Backsteinfabrik von Karl Hiltemer und zertrüm¬
merte das Wohnhaus . Der im Bette liegende Meister wurde
leicht im Gesicht verletzt.

a Laufenselden, 6. August . Der hiesige Kirchenver-
e i n hielt gestern in dem Filialort Egenroth eme Versammlung
ab Die Teilnehmer trafen sich gegen 4 Uhr in der Gastwirt¬
schaft Keil. Der Vorsitzende behandelte in emer längeren Rede
einige sozialpolitische Fragen , welche richtige Würdigung fanden.
Ganz besonderen Beifall fanden die Herren G . Holzer und Ph.
Haas durch den Vortrag ihrer Couplets.

°el. Värstadt . 5. August. Mit Anfang dieses Monats ist die
hiesige Schulstelle, welche seit dem Weggang des Herrn Lehrer.
Enders am 15. Juli d. I . vakant gewesen, wieder besetzt und
zwar durch Herrn Lehrer Heinrich Jung aus Melsbach
Dietz. Die Gemeinde ist froh , wieder emen eigenen Lehrer zu
haben, denn das System der aushilfsweisen Schulhaltens von
Lehrern der Nachbargemeinden ist immer eine unangenehm
Sache für beide Teile , Schüler sowohl als auifr Seit « . - • ® «
Kornernte  ist in vollem Gange und liefert dieses ^ ahr
abermals einen befriedigenden Ertrag . Kerno^ t hangt nur aus
einzelnen Bäumen , Steinobst dagegen gibt es reichlich. Der
Laser bat einen \thx  schönen Stand und ist teilweise so grotz
wie R^ gen Auch Re Kartoffeln haben sich hübsch entw'cke
und versprechen eine ergiebige Ernte ; wenn keine große Nasse
eintritt , daß sie faulen : ebenso sind die übrigen Knollengewächse
und das Gemüse bis jetzt recht schön und kräftig gewachsen.
Die Waldbeeren haben unsern Kindern d>eses Vahr w>eder eine
ganz erhebliche Einnahme gebracht hauptsächlich Erobeeren und
Himbeeren . -- In letzter Zeit treiben Wilddiebe  m unsern
Wäldern ihr unsauberes Wesen vermittels Schlingenstellen.

u. Braubach , 6. August. Heute nachmittag hielten die Un-
terofsiziere vom Bezirkskommando Aberlahnskm aus d«m
Schießstand der hiesigen Schutzengesellschaft ein S cha r s s chi e
ß e n ab. — Bei dem gestern fortgesetzten Preisschelbenschießen
der Schützcngesellschaftschoß Herr Metzgcrmeister Christian Volk
in 3 Schuß 56 Ringe , so daß er die höchste Ringzahl bis setzt er-
teilt $ -- am 1 S -P.-M»» d. » . wird di. M . M>
auf Wo Jahr neu verpachtet werden und zwar vom 1. Oktob r
1906 bis zum 31. März 1912. - Heute fand ' n Cobbeuz eme
Inspizierung der Gendarmen durch den Chef der Landgen-
darmerie statt , zu welcher sämtliche Gendarmen der Umgegend
von Coblenz befohlen waren . Auch der hier stationierte Gen¬
darmeriewachtmeister nahm an derselben tei.

* Mainz 6. August . Die Frage über die beabsichtigte
Verlegung  der Eisenbahnwerkstätten hat nun endgültig ihre
Lo ung gefunden. Einer gestern bei Herrn Oberbürgermeister
Dr . Göttelmann gewesenen Deputation der Mainzer Kauften
teilte der Oberbürgermeister nun mit , daß , wenn späterhin a f
dem südöstlichen Gebiete die Bahn für ihre Werkstätten nicht
gtlok oenua habe es Aufgabe der Stadt sein -muffe, für ein
T main zu sorgen, das die neuen , größeren Werfttätten aufueh-
men könne Nach der Vereinigung mit Mombach werde sich m
diestr nordöstlich von Mainz gelegenen Gemarkung Raum genug
ftnden um daselbst die Werkstätten zu errichten . — Die gestern m
Trebur  in der „Linde" stattgehabte Versammlung wegen der
vroiektierten Bahn  Mainz , Gustavsburg Ginshemi,
Bauschhcim Astheim, Treben nach Großgerau , welche von etwa
400 Personen besucht war , nahm einstimmig eme Resolutton am
in welcher sie sich für den Bau einer normalspumgen Bahn aus-
lvrach die aroßherzogliche Regierung um Genehmigung und ma-
terielle Unterstützung bittet und das Bahnkom .tee beauftragt,
die nötigen einleitenden Schritte zu tun.

Hd Darmstadt , 6. August . Bon einem mysteriösen
U e b e r s a l l auf den Wachtposten am Pulverhause im Bessunger
Walde wird berichtet. Es soll darnach eine ganze Bande Strolche
einen Ueberfall versucht haben . Diese seien « ü Fackeln über
ben Zaun zum Pulverhause geklettert und es sei dem Posten
sowie den in der Wachtstube befindlichen Soldaten nur mit gro-
ßer Mühe gelungen, die Angreifer , die mit Revolver bewaffnet
gewesen seien, durch zahlreiche Gewehrschüsse zurückzutreiben.
Auch am anderen Abend seien die Strolche , von großen Hunden
begleitet und gut bewaffnet , zurückgekehrt. - Wir geben diese
Meldung mit aller Reserve wieder.

tzd Frankfurt , 6. August . Der Landwirt Karl Lauer von
Usingen wurde auf der Hirschjagd von einem Jagdgenoffen
durch einen Schuß in den Unterleib schwer verletzt  und
mußte ins Krankenhaus nach Frankfurt gebracht werden.

Kunit, Literatur und MienldE
it Bühne und Sport . Ungemein reichhaltig und interessanr

ist der Inhalt der dieswöchentlichen Nummer »Buhne und
Sport " (Nr . 14), die wiederum für jeden etwas entha-t . Auers,
für Theaterfreunde verschiedene Artikel : „Tie BeAmer Som-
merover" Unsere Tbeaterlieblmge in der Sommerfrische , „Der

Wr . » «SC,“
Sports : „Training in Karlshorst " , „Entenzagd , »Rad -Renn-

-Meisterschaft von Preußen ", „Krickel , „Die Mannschaftsfrage
bei Segelregatten ", „Das neue Luftschiff" . Für Llteratur »Be-
flissene eine neue Novelle Ernst von Wolzogens „Dle Venus von
Olim ", die Fortsetzung des spannenden Romans von Robert
Misch „Und der Ruhm ein eitler Wahn ". Besonders erwähnt
sei, diesmal die äußerst mannigfache Illustration ; die Nummer

* Wiesbaden , 7. August 1906.

Das Fremdenbuch.
Wo man auch hinkommen mag und sei der Ort noch so klein

und das Restaurant mehr als bescheiden, zwei Dinge fehlen nw.
Ansichtskarten und ein Fremdenbuch . Mit höflicher Miene
reicht der Wirt uns beides. Aber auch die vornehmen Hotels
halten ihr Fremdenbuch , in das freilich die Besucyer ganz sach¬
lich nur Namen , Stand , das Woher und Wohin Einträgen und
m  für tolle Scherze kein Platz ist Amüsant >st dagegen das
Durchblättern solch eines Heftes , in dem sich nette „Gedlchtchen,
auch Federzeichnungen , finden , wo witzige Bemerkungen u er
das schauderhafte Wetter , die Schönhett der Gegend oder die
Güte des Bieres mit einander abwechseln, dazwischen nur
schlichte Namen , ja selbst Tintenklcxe stehen. Mr einen Mick
für solche Tinge hat , dem sagen die krausen und krummen d e
ordentlichen und unordentlichen Schriftzuge so manches, was sich
der oder die nicht träumen läßt , von dem sie stammen Manch.
Leute wollen durchaus originell sein und> suchen etwas darm
möglichst „geistreiche" Eintragungen zur Freude der Mit - und
Nachwelt zu hintcrlassen . Meistens aber uberichatzen sie h-
Taknt und^ernten höhnisches Lächeln oder bitteren Spätst wenn
ähre Witze gar zu „faul " sind. Wem die ®°“ er85| e
mors nun mal nicht verliehen wurde , der quäle ich nicht mit
forciert komischen Randbemerkungen , sondern teile infach
Namen und Stand , und falls ihm ein passendes Motto emfallt,
auch dieses mit . Eine Unart ist das Verschmieren des Frem¬
denbuchs. Sauber soll es der Besitzer halten und orvcntlich und
rein möge cs bleiben für alle, die sich darin „verewigen Halt
es auch "nur ein paar Jahre , bis ein neues an die Stelle des
vollen tritt , so blättern doch eine Menge Menschen dann , die
einen angenehmen Eindruck von dem Gelesenen gewinnen wol¬
len Mancher Leser findet unter den vielen Namen unverhost.
den eines lieben Freundes , und hat so Gelegenheit alte Be¬
kanntschaften zu erneuern , die vielleicht Jahre lang geschlumme^
haben An Regentagen bietet das Fremdenbuch manchen Zeit-
vertreib hilft über die Lang'eweile hinweg und bildet wenn wir
unsere Tagesblätter und Journale zu Ende gelesen Haben, eine
hübsche Unterhaltung . Sorgen wir , was an uns daß auch
andere es gern zur Hand nehmen und achten wir es als Schatz
für den Eigentümer , der es meist hochhält und als gern gesuchte
Lektüre indem wir uns erstlich mit Witz-und Humor emschre-
ben, wenn wir es können , sonst aber wollen wir nur einen Ge-
dankensplitter darin zurücklassen.

Job Tausendjahrfeier der Stadt Weilbnrg . Pmnz Eitel
r i e d r i ch wird als Vertreter des Kaisers an der Tausend-

iadr -Feier der Stadt Weilburg am 19. August teilnehmen. Das
Oberhofmarschallamt hat dies offiziell  dem Bürgermeister

" '"k'LÄL --.«.". Di-
Adolfsalle- und Moritzstraße, die R u ßb aumftr aße , d
Weinberg st raße  von Nerobergstraße bis Rcrotal, d
Erathstraße  und die E m se r st r a ße zwischen Walkmuhl¬
straße und Aarstraße werden für den Fuhrverkehr polizeilich

gesperrtz f ^ Rechtsanwalts . Der hiesige Rechtsan-
walt Herr Dr Albert Stahl  hatte namens eines seiner
Klientln^ inen Schriftsatz bei Gericht eingereicht, der eine. mehr
°d r Änder scharfe Kritik des Beklagten, eines Wiesbadener
«uftnSi enthielt Dieser erblickte darin eme Beleidigung
und^strengte nun seinerseits eine Privatklage gegen den Rechts-

w " r f e n wurde . Auf die eingelegte Berufung lehnte auch die
beschließende Strafkammer die Klage ab, da der Rechtsanwalt
die Kritik in Ausübung seines Berufes gemacht hatte.

* Die Einführung eines 25 -Pfennig -Stucks hatte die Han¬
delskammer Osnabrück in einer an Bundesrat und Reichstag
gerichteten Eingabe befürwortet . Das Reichsschatzamt hat der
Kammn darauf eine Bescheid zugehen lassen der die ^ schiede-
mn Bedenken gegen den Vorschlag hervorhebt. , Dabei wird
gegeben daß die Einführung eines Lö-Pfennig -Stucks fur
die Abwicklung des Geldverkehrs im Kl-inhandel möglicherweise
gewisse Erleichterungen bringen könne, doch wurde der V rkeh
nur dann eine solche Münze bereitwillig aufnehmen, wenn sie
eftie handliche Form besäße und schon durch den Griff von an-
deren Münzen leicht zu unterscheiden Ware. Eme solche Form
?üre das 35 -Pfennig °Stück zu finden , begegne aber manchen
Schwierigkeiten . Vor allem sei zu verhüten, daß d e Münze
-u Verwechselungen mit dem Zwanzig - und Emmarfftuck Ve^ " '
lassung gebe. Andererseits erscheine es zweifelhaft, ob «s richtig
sein würde , der überwiegenden Neigung , auf volle 5- oder 10-
Pfennig nach oben abzurunden , durch Prägung einer 25-Pfg .-
Müme noch weiteren Vorschub zu leisten.
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* Zum Rücktritt des Stadtverordneten Martin Groll.

Wir haben bereits gestern die Mandats -Niederlegung des
sozialdemokratischen Stadtverordneten Martin Groll ge¬
meldet und unsere Betrachtungen daran geknüpft. Heute
läßt uns Herr Gastwirt Groll folgende Erklärung  zu¬
gehen: „Nachdem in einer Bezirksversammlung der sozial¬
demokratischen Partei ein Mißtrauensvotum ge-
genmeineTätigkeit als Stadtverordneter
angenommen, in einer anderen Versammlung auch belei¬
digende und ehrenkränkende Aeußerungen über mich gemacht
wurden , erkläre ich hiermit öffentlich,  daß ich mein
Mandat als Stadtverordneter niederge¬
legt  habe. Um dies aber vor meiner Wählerschaft und der
hiesigen Bürgerschaft zu rechtfertigen, will ich folgendes fest¬
stellen. . Ich habe mein Mandat folgendermaßen aufgefaßt:
Wenn ich auch von einer bestimmten Partei  aufge¬
stellt und vielleicht zum großen Teil auch von den betref¬
fenden Parteimitgliedern gewählt war, so hatte ich doch
nichtalleinParteiintpressen,  sondern die In¬
teressen der Allgemeinheit  zu vertreten . In
erster Linie habe ich natürlich die Wünsche und berechtigte
Forderungen der Arbeiter vertreten , bin aber auch, wenn
notwendig, für die kleinen Beamten und Ge¬
schäftsleute ein getreten.  Stets habe ich mich
aber bemüht, zu unterscheiden, inwieweit alles mit den all¬
gemeinen städtischen Verhältnissen und deren Interessen im
Einklang gestanden hat . Abgelehnt habe ich es aber, An¬
griffe zu machen oder Behauptungen aufzustellen, von deren
Richtigkeit ich n i cht vorher überzeugt war . Ich habe mir
aber erlaubt und mich auch bemüht , in allen städtischen An¬
gelegenheiten ein eigenes Urteil zu bilden. Damit scheine
ich aber in gewissen Kreisen mißliebig geworden zu sein.
Von jedem rechtlich denkenden Menschen, von der objektiv
denkenden Arbeiterklasse, von der gesamten Bürgerschaft
hoffe ich, daß sie meine fünfjährige Tätigkeit im Stadtparla¬
ment anders beurteilen und anerkennen wird , daß ich bestrebt
war , im Interesse der Steuerzahler zuin Wöhle der Stadt
Wiesbaden zu wirken. Martin Groll ."

* Großer Einbruchsdicbstahl. Gestern Montag, mittags
zwischen 12y2—iy2 Uhr ist hier eine Mansarde mittelst Nach¬
schlüssels geöffnet und nach Begehung eines größeren Diebstahls
wieder verschlossen worden. Gestohlen sind falzende Sachen:
1. eine lange feingliedrige goldene Damenuhrkeite mit Schieber
eine Schlange darstellend, die Augen bestehen aus einem Ru!§i.
2. Eine auffallend kleine goldene Damen-Remontoir-Uhr mit
Sprungdeckel, letzterer mit kleinen Arabesken in BrillanispUlter
versehen, der Rückdeckel ganz glatt. 3. Zwei goldene ziemlich
dünne Kettenarmbänder, zum Verschluß dienen 2 Springringe.
4. Ein goldener Damenring mit 2 Brillanten in schräger Rich¬
tung, an den Seiten kleine Brillanten . 5. Ein goldener Damen¬
ring mit 1 großen und 1 kleinen Brillanten quer über den Ring.
6. . Ein dünnner goldener Ring mit 3 weißen Perlen und 2
dunkelblauen Steinchen, abwechselnd besetzt. 7. Ein ovales Me-
daillon, mattgold, Rückseite glatt, Vorderseite in Mitte glän¬
zendes Gold, etwas vertieft, darin 3 größere Brillanten , darum
20 kleine. Der Ring, durch welches dasselbe au einer Kette ge¬
tragen wird, ist mit kleinen Brillanten besetzt. 8. Eine gol¬
dene Brosche, wie Kette, aber feststehend ca. 2y2 Zentimeter lang,
mit weißen Perlen und roten Steinchen besetzt. 9. Eine gol-
dene Brosche, in der Mitte wie eine Blüte, rechts und links
daneben je 1 goldenes Blättchen, ziseliert ans dem Blütenstenge!
1 Perle. 10. 3 Hutnadeln, «ine silberne, bestehenü aus silb. Rlätt-
chen mit grünem Skein auf beiden Seiten , die anderen beiden aus
länglich weißem Glas mit schwarzen Streifen . 11. Ein Paar
Damenschnürstiefel, Marke Sorssis. 12. Ein schwarzes ledernes
Handtäschchen mit 10 Mark bar. 13. Ein dunkelgrünes ovales
Ledcrtäschchen mit Druckverschluß, die Druckknöpfe bestehen aus
2 blauen Steinchen, außen befindet sich auf dem Täschchen ein
kleines Portemonnaie mit Druckknopf, in dem Täschchen befand
sich ein neues weißes Taschentuch mit dunkelblauem Rand mit
weißen Tupfen. 14. Ein dunkelblauer noch neuer Herren-Sack»
anzug auf Knöpfen und Aufhänger, Fa. M . Schneider, Wies-
baden. 15. Ein hellgrauer, klein karrierter schon getragener
Sackanzug, auf Knöpfen Ja . Weber Mainz. 16. 2 Paar Herren-
Schnürstiefel, 1 Paar Box calf, die anderen Chevreaux mit Lack-
spitzen, auf den Schlaufen steht„Jff ". Als Täter kommt ein nn-
bekannter Bettler in Betracht, der in der obengenannten Zeit
im Parterre bei dem Geschädigten bettelte. Als er abgewiesen
wurde, begab er sich nach den oberen Stockwerken, verließ aber
nach ca. y2 Stunde das Haus und trug ein ziemlich großes
Paket in ein Bettuch eingeschlagen, dieses ist dem Geschädigten
von einem Bett in der Mansarde abgezogen worden, bei- sich.
Es wurde angenommen, daß, da er um Kleidungsstücke bettelte,
er solche im Hause geschenkt erhalten habe.

0  Die Sehberthschc August- und Minchenstiftung zur Ans-
vltdnng von Kindern von Forstschutzbcamten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zählt gegenwärtig 382 ordentliche' und 69
Ehren-Mitglieder. Sie besitzt ein Vermögen von 46826A und
yatte 1905 eine Jahrcseinnahme von 5107,40A und eine Aus-
gci5e von -618,24 A,  mithin einen pro 1906 der Generalver¬
sammlung zur Verfügung stehenden Ueberschuß von 2489,16 A.
Im letzten Jahre bewilligte die Stiftung an 32 Kinder bedürf¬
tiger Forstbeamten 2100A  als Stipendien. Während ihres Be¬
stehens seit 1881 gab sie in 483 Fällen als Beihilfen zu den
Kosten der Ausbildung an Kinder von Forstschutzbeamten nicht
weniger als 37 515 A.  Nach den neuen Statuten der Stiftung
beträgt bas Eintrittsgeld für ordentliche Mitglieder mindestens
3 A und der Jahresbeitrag mindestens 1 A.

* Einödshofer-Orchester. Wir machen ganz besonders darauf
aufmerksam, daß heute Dienstag abend das Abschiedskonzert des
Elnödshofer-Orchesters im Kurgarten stattfindet. Herr Kapell-
meister Einödshofer wird sich mit einem besonders schönen Pro¬
gramm verabschieden: es kommenu. a. die Tcll-Ouvcrture, die
2.  ungarische Rhapsodie von Liszt, die Faust-Phantasie für Vio-
bne von Sarasate , vorgetragen von Herrn Konzertmeister Weip-
traub , Pistonsolo-Schwabenlied von Einödshofer, vorgetragen
von Herrn Junge , sowie Kompositionen von Strauß , Offen¬
bach und Löhar zum Vortrag.

„ / Wiesbaveuer Geueral-MuxeiAer.

Zeitung ^ lesen
ist heutezutage für jeden erwachsenen Menschen eine Not¬
wendigkeit. Wer irgendwo mitreden will, muß sich über die
Begebenheiten in der Welt auf dem laufenden erhalten. Eine
Zeitung, die alles das Wissenswerte schnell und übersichtlich

bringt
was für jeden von Interesse ist, ist der Wiesbadener
Generalanzeiger, der wegen seiner Reichhaltigkeit u. Bill 'g-
keit so beliebt ist, wie keine andere Zeitung. Sein
redaktioneller Teil und der Anzeigenteil geben einen, um¬
fassenden Ueberblick über alle Bedürfnisse des täglichen
Lebens, dessen genaue Kenntnis schon manchem großen

gebracht, ihn vor Schaden bewahrt oder aber als Vermittler
seiner Wünsche und als Berater bei den Einkäufen sehr ge¬
dient hat, denn jeder strebsame Kaufmann benutzt zu seinen
Ankündigungen den

eiifiifiüliüi fett Mmbr.
Bezugspreis: 50 Pf. monatlich.

* Neues vom Bierkrjeg. Aus Idstein meldet uns unser
dortiger Korrespondent: Der Vertreter der Rheinischen
Brauerei Mainz hier ist mit dem Bier aufgeschlagen. Drei¬
zehntel Bier kosten 12 Z Seitens der anderen Brauereien ist
noch kein Aufschlag erfolgt. — In Cronberg im Taunus trat am
1. August die städtische Bier st euer  im Betrage von 65 Z
pro Hektoliter in Kraft ; da die Wirte diese Steuer , wie auchd:e
durch die Reichsbiersteuer seitens der Brauereien in Aussicht ge¬
stellte Erhöhung von 1.50A pro Hektoliter nicht glaubten er¬
tragen zu können, einigten sie sich zu stimm dicken Ausschlag oon
2 $. für das Schöppchen (dreizehntel Liter), also von 10 aus
12 Di« Bürgerschaft war aber wenig davon erfreut; sie streik¬
te und trank Aepfelwein. Die Folge davon war, daß schon vom
zweiten Tage an einer der Wirte nach dem anderen abfiel und
den Preis wieder auf 10 <K heradsetzten, so daß es jetzt wieder wie
vor dem 1. August steht. — Die Frankfurter Brauereien teilen
in Rücksicht auf umlaufende Gerüchte mit, daß sie keineswegs
gesonnen seien, von einer Erhöhung des Bierpreises abzusehen.
Es sei nach dem bestehenden Vertrage vollständig unmöglich, daß
eine Brauerei aus dem Verbände austreten könne. Außerdem
sei die Beibehaltung der erhöhten Preise eine Lebensfrage für
die Brauereien. — Eine von 100 Teilnehmern besuchte Ver¬
sammlung von Gastwirten aus Hanau  und Umgegend faßte
einstimmig eine Resolution, in der es heißt: „Die Versammlung
erkennt den am 31. Juli gefaßten Beschluß des Vereins für
Gastwirte für Hanau und Umgebung, betreffend Erhöhung des
Bierprciscs nicht an. Dieser Beschluß ist lediglich durch eine
Ueberrumpelung zustande gekommen. Die Versammlungsteil¬
nehmer erklären sich solidarisch mit dem Beschluß deZ Frank¬
furter Gastwirtevereins und verpflichten sich durch Namens¬
unterschrift und durch Ehrenwort, von heute ab die Bierpreise,
die vor dem 1. Aulust bestanden, wieder einzuführen und den
Bierbrauereien den angesetzten Ausschlag auf den Bierpre-.I nicht
zu bezahlen. Zur Durchführung dieses Beschlusses ruft die Ver-
sammlung die Mithilfe des Publikums an." Eine mehr als
tausendköpfige Volksversammlung beschloß gestern nacht den
Boykott über sämtliche Biere,  bis die Brauereien
die Bierpreiserhöhung wieder zurückgenommen haben. — Vor-
gestern haben über 150 Wirte in Hannover  einstimmig die
Gründung einer Genossenschaftsbrauereibeschlossen, um die
Wirte im Bezüge vom Brauercikrieg freizumachen. Um sofort
in den Besitz einer solchen Brauerei zu gelangen, wurde der an¬
gebotene Ankauf der Brauerei in Wülfel, einem größeren Vor-
orts Hannovers, beschlossen, die zurzeit etwa 30 000 Hektoliter
Bier liefern kann, aber erforderlichenfalls ausrehnungsiähig ist.

* Regimcntsappell ehemaliger 87er. Am Samstag abend
um 6 Uhr kam man in Köln an. Abends fand im großen Saale
des „Gürzenich" ein Begrüßungskommers statt, der glänzend
verlaufen ist. Am Sonntag vormittag sammelten sich die Ka¬
meraden am Kaiser Friedrich-Ufer und nach Niederlegung eines
Kranzes am Denkmal Kaiser Friedrich III . erfolgte der Ab-
marsch unter Vorantritt bezw. Mitwirkung der Mustkkorps
und je 16 Spielleute des 1. Nass. Jnf .-Regts. Nr . 37 und des
5. Rhein. Jnf .-Regts. Nr . 65 über Deutscher Ring, Sedanstraße
usw. zur Hülchratherstraße, wo die Fahne abgeholt wurde. Dann
ging es weiter über Weißenburgstraße etc. und nach Nieder¬
legung eines Kranzes am Denkmal Kaiser Wilhelms I . zur Pa¬
rade auf dem Neumarkt. Hier erfolgte die Enthüllung der Fahne
des Vereins ehem. 87er durch den Vorsitzenden des Kreis-Krie-
gerverbandes Köln, Herrn Hauptmann d. L. Derichsweiser,
ebenso eine Ansprache des RegimentskommandeursHerrn Oberst
von Bredow, dem ein glänzend verlaufener Parademarsch in
Zügen folgte. Zirka 35 Kriegervereine mit dem Musikkorps des
Jnf .-Regts. Nr . 53 und ihren Fahnen hatten sich ebenfalls zur
Parade eingefunden. Mit fliegenden Jahnen und klingendem
Spiel ging es nach dem „Gürzenich"-Saal , wo der Festakt zur
Feier des 40jährigen Bestehens des 1. Nass. Jnf .-Regts. Nr . 87
das am 5. November 1866 aus den Regimentern 28, 33, 65, 68
in Köln formiert worden war, vor sich ging. Der erste Vor-
itzeude des Vereins ehem. 87er-, Herr Gottfried Breuer, hielt

die Festrede, worauf Herr Oberst von Bredow das Kaiserhoch
ausbrachte. Nach Darbietung zahlreicher Musikvorträge der
drei Regimentskapellen, Gesangsvorträge des Kölner Männer-
gesangvereins„Polyhymnia" etc. erschienen Freunde und Gön-
ner des Vereins ehemaliger 87er und überreichten Fahnen¬
schleifen und Nägel, ii. a. die Städte Mainz, Wiesbaden,
und durch Herrn Bürgermeister Greven die Stadt Köln, Herr
Generalmajor Stephan, die Vereine ehemaliger 97er von Bieb-
rich, Hochheimn. M. und viele andere. Nachmittags fand Fest¬
mahl und für die auswärtigen Teilnehmer Festvorstellungim
Apollotheater statt, dem sich abends Familienfest mit Ball im
„Gürzenich" anschloß. Gestern war als Nachfeier ein echt rhei-
nisches Volksfest in den Anlagen des Rehler Hauses, großes pa-
triotisches Konzert, Gedenkfeier der Schlacht bei Wörth etc.
vorgesehen, während die auswärtigen Kameraden die Sehens-
Würdigkeiten der Stadt Köln besichtigten. Der glänzende Ver¬
lauf des Festes erweckte bei allen ehemaligen 87ern die berech¬
tigte Hoffnung, daß auch das 100jährige Jubiläum als nas-
säuisches. Regiment, das in 3 Jahren in Mainz  stattfindet,
ebenso herrlich verlaufen wird

SS. Jahrs», » >_

** Elektrische Bah « Wiesbaden -Dotzheim. Verschie¬
dene uns zugegangene Sprechsaal-Artikel sprechen sich ein¬
stimmig f ü r Errichtung e i n e r ^ Haltestelle
um Faul bru .nnenplatz  aus . Wir würden dort
eine Haltestelle selbst befürworten und empfehlen darum der
Stadt und der „Süddeutscheri" den Vorschlag zahlreicher
Einwohner wohlwollender Erwägung . Die Erfüllung des
Wunsches wäre um so eher möglich, als ja die Unternehine-
rin keinerlei finanzielle Einbuße erleiden würde. Das Ge¬
genteil könnte eher der Fall sein. Nach der Haltestelle Kirch-
gasse folgt die nächste erst an der Hellmundstraße. Gar
viele an letzterem Punkt auf den Wagen Wartende werden
höchstwahrscheinlich dis nach dem Ring laufen , von wo aus
sie für 10 Z nach deni Endziel kommen. Befindet sich aber
am Faulbrunnenplatz ein Anhaltepunkt , dann ist mit Sicher¬
heit anzunehmen, daß man nicht erst nach dem Ring laufen,
sondern an der gewünschten Haltestelle einsteigen wird. Wir
haben uns übrigens in den letzten Tagen wiederholt davon
überzeugen müssten, daß Passagiere über das Fehlen einer
Haltestelle an dem bezeichneten Punkte sehr enttäuscht waren.
Die Anregung wird wohl zur Abhilfe genügen.

* Ucber das Automobilunglück, von dem wir gestern gemel¬
det, geht uns von unserm Jdsteiner Korrespondent folgende
Schilderung zu: Ein Automobilunglück ereignete sich Sonntag
nachmittag an der Hühnerkirche. Herr Pfarrer Klave kam mit
seiner Frau und Schwägerin in einem Einspänner von Lim-
bach her. Kaum hatten sie die Hühnerkirche passiert, als das
Auto des Herrn Mentzky-Rüsselsheim in rasendem Tempo ohne
ein Signal zu geben von Neuhof her direkt gegen das Fuhrwerk
rannte und dasselbe herumschleuderte, so daß der Kutscher vom
Bock flog. Das Pferd rannte mit dem Wagen und den In¬
sassen nach Wallbach zu. Pfarrer Klave und Frau sprangen
während der Fährt heraus und verletzten sich beide schwer, der
Pfarrer derart, daß er lange Zeit bewußtlos war und nach Wall¬
bach gebracht wurde, wo alsbald ein Arzt aus Dauborn ein¬
traf und die erste Hilfe leistete. Derselbe stellte einen Knöchel¬
bruch fest. Die Frau ist an den Beinen, Armen und Kopf schwer
verletzt. Die Schwägerin des Pfarrers , welche in dem Wagen
sitzen blieb, wurde erst vor Wallbach, nachdem das Pferd gegen
eine Telegraphenstange rannte , auf eine Böschung geworfen und
kam mit dem Schrecken davon. Der Kutscher ist wenig verletzt.
Das Pferd ist an beiden Knien verwundet.

* Fuchs du hast die Gans gestohlen. Aus dem verschlossenen
Stall eines Grundstücks an der Schiersteiner Chaussee beim
Bahnübergang wurden gestern nacht 4 Gänse gestohlen.
Der Gänsedieb ist unbekannt.

Sh . Haltet Frieden mit den Mietern. In Eisenach  ta¬
gen, wie schon gestern mitgeteilt, zurzeit die deutschen Haus¬
besitzer. Bon Wiesbaden wohnen u. a. die Stadtverordneten
Heß und Kalkbrenner den Verhandlungen bei. Der Vorsitzende
des Bundes hielt gestern eine Rede, aus der wir folgendes her¬
vorheben: Ihr Hausbesitzer! Im übrigen aber haltet Frieden
mit den Mietern , Glaubt ja nicht, daß die Anmaßung von Ho¬
heitsrechten den Mietern gegenüber Euch irgendwelche Vor¬
teile bringt. Weit nützlicher und angenehmer ist es, freundliche
Gesichter und willige Zahler im Hause zu haben. Das ist bes¬
ser als das Gefühl: Hausbesitzer, Pascha zu sein, der evtl, die
Ziegel vom Dache herunternehmen kann, um die Leute zu är¬
gern. Es ist vielfach ein hochgesteigertes Rechtsgefühl in un¬
seren Kreisen bemerkbar, bas an sich eine löbliche Sache sein
mag, das aber unangebracht erscheint, wenn es sich im Auf¬
werfen spinöser Fragen betätigt. Davon sollte man lieber Ab¬
stand nehmen.

* Ueber den Stand der Weinberge berichtet die „Rheing.
Weinztg." aus dem Rheingau: Die Herbstaussichtengestalten
sich von Tag zu Dag schlechter. Peronospora und Oidium grei¬
fen immer weiter um sich und ist jetzt in allen Lagen und Ge¬
markungen fast gleichstark heimisch geworden. Die Sauerwurm-
mvtten flogen in letzter Woche sehr zahlreich und ist zu befürchten,
daß der Wurm den bleibenden Rest der Trauben gänzlich auf¬
zehrt. Die Weinberge, welche zum größten Teil bereits ge-
gipfelt sind, sehen schon ganz herbstlich aus . Das Laub wird
trocken und brandig und der letzte Gewittersturm machte an
ausgesetzten Stellen die Reben kahl. Die stets wiederkehrenden
Morgennebel und leichten Sprühregen lassen kaum ein natür¬
liches Zurückgehen der Pilzkrankheiten erwarten und so muß uns
bange sein, ob der Weinstock sein Holz reifen und hinreichend
Kräfte aufspeichern kann, um im nächsten Jahr fruchtbar zu wer¬
den. Die Regenfälle waren in letzter Zeit weniger stark und so
konnten die Weinbergsarbeiten vor sich gehen. Jetzt ist wenig¬
stens das Unkraut beseitigt und der Boden gelockert. Gleichviel,
was jetzt der Herbst auch bringen mag, die Winzer haben ihre
Schuldigkeit getan.

* Kniserpunorama. In dieser Woche begleiten wir den
Kaiser auf seiner Nordlandsreise  und verstehen die Vor¬
liebe für dieses Land, wenn wir die eigenartigen Gebirgs-
izenerien und Landschaftsbilderan unserm Auge vorüberziehen
sehen. An anderen Apparaten besuchen wir den Spreewald
während des Sommers und Winters, unternehmen Kahnfahrten,
ergötzen uns am Schlittschuhlaufen, sehen die Bauern bei ihrer
Arbeit und begegnen den Sprcewälderinnen in ihrer kleidsamen
wendischen Tracht.

* Kinderfest. Das am verflossenen Donnerstag im „W-ald-
häuschen" abgehaltene große Kinderfest hatte eine große An-
ziehungskraft ausgeübt, besonders auf die Kinder; in Hellen
Scharen strömten dieselben zu dem Fest, Herr Müller hatte
vieles aufgeboten, um jeden Besucher zufrieden zu stellen und
namentlich die Kinder dürften nicht schlecht dabei weggekommen
sein. Abwechselnd mit Musikvorträgen des Trompeterkorps
„Urania" folgten Kinderspiele aller Art wie Wettlauf, Topf-
schlagen etc., zur Kinderpolonaise hatten sich über 400 Kinder
eingefunden. Den meisten Spaß bereitete den Kindern das
Kasperltheater. Die Witze und Schlagfertigkeit des Kasperl er¬
regten ungeheuren Beifall. Das Aufsteigen der Riesenballons
vollzog sich ganz programmäßig, nur die Dotzheimer Gretel
wollte sich gar nichr von den Kindern trennen, sie schwebte nur
7 bis 8 Meter über dem Garten und hielt dann wieder ihren
Einzug, von lautem Hallo der Kinder begrüßt. Wie wir hören,
beabsichtigt Herr Restaurateur Müller am Mittwoch, 5. Sep¬
tember, nochmals ein Kinderfest zu arrangieren, um den zurzeit
in der Sommerfrische weilenden Kindern auch eine Freude zu be¬
reiten. Das Programm hierfür ist noch nicht festgestcllt, wird
aber dem ersten Feste in keiner Weise nachstehen.

* Der „Träuenklub" hielt letzten Sonntag sein Sommerfest
ab. Dasselbe war sehr gut besucht. Es wurden verschiedene
Chöre gesungen sowie der Schuhplattler von Herrn Champes
W e l ka m er aufgeführt, welcher reichen Beifall erntete. Die
letzten Gäste verließen gegen 11 Uhr den Festplatz, ein Zeichen,
daß der „Tränenklub" wieder Freunde und Gönner hat.
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^* * Das 15. Stiftungsfest des Sachsen- und Thüringervereins
Wiesbaden, das am letzten Sonntag gefeiert wurde, wies eine
überraschend starke Teilnehmerzahlvon auswärts und hier auf
die auf die große Sympathie schließen läßt, deren sich die Sach¬
sen-Thüringer bei uns erfreuen. Das Fest wurde am Samstag
mit einem Kommerse unter dem V'ereinsvorsitzenden Christoph
Kruse im Vereinslokal. Turnhalle in der Hellmundstraße, ein-
geleitet. Ehrenvorsitzender Hermann Schubert und Ehrenmit¬
glied Christian Glücklich hielten Ansprachen, während der Sän-
aerchor des Turnvereins mehrere Lieder vortrug. Im Laufe
dê Festes überreichte der Turnverein Wiesbaden dem jubilieren¬
den Vereine einen Fahnennagel. Am Sonntag fand ein Festzug
statt, der seinen Weg vom Sedansplatze »urch die Hellmund-,
Bleich- und Friedrichsstraße, Schloßplatz, Wilhelm-, Rhein- und
Woritzstraße zur Alten Adolfshöhe nahm. An dem Festzuge
beteiligten sichu. a. der Sachsen- und Thüringerverein Bonn,
der Sachsenverein Wettin-Frankfurt, der Thüringerklub Warb
burg-Frankfurt, der Thüringerklub-Offenbach, die Sachsen-Thü-
ringervereinigung Ludwigshafen, ferner von hier der Turn¬
verein, der Dilettantenverein „Urania", der Stemm- und R>ng-
klub „Athletia", der Badenserverein Wiesbaden, Bäckerklub
Heiterkeit", der Männergesangverein „Neue Concordia", die

Gesellschaft„Gemütlichkeit" und der Metzgerklub Wiesbaden.
Der Festzug, au dem drei Musikkapellen mitwirkten und an dem
sich auch die Ehrendamen in mehreren Festwagen beteiligten,
erregte in den Straßen der Stadt ziemliches Aufsehen. Das
Fest wurde mit einem Balle auf der Alten Adolfshöhe geschlos-
sen, dem sich am Montag noch ein Frühschoppen im Vereins-
lokale und ein gemeinsamer Spaziergang mit den auswärtigen
Landsleuten durch die Stadt anschloß.

^trchkammsr-Zitzung vom fr tluguli 190fr
Seinen Schlafgenossen bestohleo-

Der Fabrikarbeiter Franz Replowsky  hatte aus der
Hose eines Arbeiters, der mit ihm die Wohnung teilte, eine
Geldbörse genommen, die er wieder an ihren alten Platz zuruck-
stellte, nachdem er zuvor 10 Mark daraus entwendet hatte. Als
Replowsky festgenommen wurde, fanden sich bei hm noch 9
Mark 76 Pfennig. 30 Pfg. hatte er für Schnaps und Zigaretten
verwendet. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten der
schon zweimal wegen Diebstahls vorbestraft ist, zu v i er M o-
n a t e n G e f ä n gn i s. Da er von vornherein geständig war,
wurde ihm 1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft m die
Strafe eingerechnet.

Die „S «rio"°Katastrophe.
Madrid , 7. August. Heute wird ein Ministerrat zu-

samnientreten, um einen Kredit zur Unterstützung der Opfer
der Sirio -Katastrophe anzuweisen. Den letzten amtlichen
Nachrichten zufolge wurden 547 Personen gerettet , da runter
348 Italiener , 14 Spanier , 14 Araber , 10 Oesterreicher, 6
Chinesen, 4 Armenier und 2 Montenegriner . Die Nationa¬
lität der übrigen ist noch nicht bekannt. Es werden insge¬
samt 382 Passagiere vermißt.  Der Marinemini¬
ster entsandte zu dem hiesigen italienischen Botschafter einen
Ordonnanz -Offizier , um im Namen der spanischen Marine
sein Beileid wegen der Sirio -Katastrophe auszusprechen.

Cartagena , 7. August. Die Schiffspapiere des „Sirio"
sind, wie mitgeteilt wird , gerettet . Der ebenfalls gerettete
Kapitän verweigerte jede Auskunft . Er beschränkte sich da¬
raus, zu erklären, daß die Felsen, auf die das Schiff aufge¬
laufen sei, auf seiner Karte nicht verzeichnet waren. Die
Passagiere bleiben dagegen dabei, daß die Katastrophe aus
das allzugroße Vertrauen zurückzuführen war , welches der
Kapitän auf die Kenntnis des Fahrwassers setzte.

Furchtbare Hitzewelle.
Nelvtiork, 7. August. Uebep. Newyork ist gestern eine

furchtbare Hitzwelle niedergegangen . 20Personen  sind
in den Straßen vor Hitze u m g e ko m m e n. Die Bevöl-
kerung verbringt die Nächte in den öffentlichen Parks und
schläft auf den Bürgersteigen._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Car ! Rostei,

beide in Wiesbaden. _

Gestorben.  Am 9. Juli der Schneider Franz Frank von
Georgenborn, 72 Jahre alt . Am 17. Juli Anna Cäeilie Falken¬
bach, 3 Monate alt . , '

— „Geeiste Bouillon ?" so fragte die zunge Hausfrau ver-
wundert den .Herrn Gemahl; „das haben wir in der Kochschule
gar nicht gelernt, die zu bereiten. Uud es muß doch ein Ge¬
richt der feinsten Küche sein, sonst würde man es mcht be: den
Diners während der Kieler Woche auf der „Hamburg" geboten
haben. Wie mag die schmecken?" — Der Gatte, der schon„drü¬
ben", jenseits des „großen Teiches" gewesen war, antwortete:
„Ganz ausgezeichnet: auf unserm Dampfer war's gar nichts
seltenes. Willst du einmal an heißen Tagen oder als Erquickung
bei anstrengenden Gesellschaften, namentlich solcher mit Tanz-
vergnügen, geeite oder auch nnr feilte SouiUon spenden, so
nimmst du einfach eine Flasche flüssiger Bouillon „Oxo" der
Liebig-Gescllschaft, tust vorher gekochtes und abgekühltes Wasser
dazu; dann hinein in den Eiskühler. Alle und jede Fleischbrühe
ist nicht hierzu verwendbar. Aber diejenige von Oxo mundet
geeist ganz delikat. _

Lssen für die Kinderstube— nichts über-
trifft die einfachen Speisen, die so schnell
mit Mondamin und gekochtem Dbst zu¬
bereitet werden.

Gekochtes Obst ist gesünder für Rinder
als frisches und ein Mondamin-Milch»
stammen ist die ideale Ergänzung dazu.

Gegen die Tuberkulose.
> Berlin , 7. August. Behrings Tuberkulose-Forschung
bildete den Gegenstand eines Vortrages , den Moussu anläß¬
lich des LyonerKongresses für den wissenschaftlichen Fort¬
schritt hielt. Der Vortragende machte bei diesem Anlaß
Mitteilungen , welche die großen Hoffnungen , die man auf
Behrings Impfungen des Rindviehes gegen Tuberkulose ge¬
setzt habe, stark herabsetzen mußten . Die von Behring als
so überaus glücklich ausgerufenen Versuche in Melun hätten
nämlich die doppelte Enttäuschung gebracht. Erstens zeigte
sich, daß die Tuberkelbazillen nicht getötet würden , sondern
die Kraft besäßen, sich über den ganzen Organismus zu ver¬
breiten, zweitens kann Moussu durch eigene Versuche Nach¬
weisen, daß mit Behrings Stoff geinipfte Rinder / welche
man mit tuberkulösen Tieren zusammen brachte, genau so
infiziert wurden, wie nicht geimpfte. ' Bezüglich der Tuber¬
kulose-Behandlung des Menschen konnte der Lyoner Kongreß
aber ein bestimmtes Serum nach der einen oder anderen Me¬
thode als einwandsfrei nicht anerkennen. , „ ;

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 7. August. Der Altrussische Verband be-

,schloß, eine große, über ganz Rußland sich erstreckende Agita¬
tion gegen die Anarchisten einzuleiten. — In Rostow am

. Ton haben die Arbeiter die Arbeit eingestellt, um die
Schiffsmannschaften zu unterstützen.

Odessa, 7. August. Anarchisten überfielen gestern einen
Posten und töteten ihn. In einer Felsenhöhle bei Balaklava
wurde eine vollständig eingerichtete Bombeufabrik entdeckt.
60 Personen .meist Matrosen und Soldaten , die mit der
Herstellung von Bomben beschäftigt waren , wurden verhaftet
und unter starker Eskorte nach der Citadelle überführt.

Riga , 7. August. In Outz fand ein Kampf zwischen
einer revolutionären Bande .und dem sie verfolgenden Mili¬
tär statt . Ein Revolutionär wurde erschossen, mehrere schwer
verwundet, einer entleibte sich selbst, Die übrigen wurden
gefangen genommen.

Paris , 7. August. Aus Petersburg wird berichtet:
Stolypin , überzeugt, daß eine frühere Einberufung der Du¬
ma notwendig ist, versucht augenblicklich, den Zaren zu be¬
wegen, die Duma zum 1. September a. St . ds. Js . einzu¬
berufen.

Der Brand in der Mailänder Ausstellung-
Mailand , 7. August. Unter den gestern verhafteten

Personen, welche verdächtig sind, das Feuer in der Ausstel¬
lung angelegt zu haben, befindet sich auch ein Aussteller,
dessen Namen noch verschwiegen wird . Er soll sich verschie¬
dentlich über den ihm angewiesenen Platz beklagt und ge¬
äußert haben, er würde zufrieden sein, wenn die Ausstellung
niederbrennen würde.

Die abnorme» GärungSvorgängc im Magen-Darm
kauale der Säuglinge, welche bei den krankhaften Störungen des
Darmes, besonders bei den mit Kuhmilch ernähnen Kindern, auf
treten, werden durch die Ausschaltung der Milch aus der Ernährung
und deren Ersatz durch KusekeS Kindermehl — in Messer gekocht—
sehr rasch beschränkt das Erbrechen hört auf, und auch der L-tuhlgang
wird ost ohne jede weitere Medikation wieder normal. Kusekcs Klnder-
wehl wirkt gärungswidrig, da die in demsetdeu enthaltenen pflanz¬
lichen Eaveißstofse den Krankheilsstoffen einen viel schlechteren Nähr-
boten darbieten als die tierischen. Kusekcs Kindermehl wird selbst vom
erkrankten Magcn-Darmkanale gut verdaut und aufgesogen, und kann
sehr gut zur ausschließlichen Ernährung der Kinder dienen, Aach rol-
ständiger Genesung kann man zu dem Kufcke-KuiSermehlc wieder Kug-
milch zusügen, die durch dasselbe im Magen des Kindes seinflockiger ge
rinnbar und dadurch leichter verdaulich gemacht wird, 10U2 109

Der heutigen Gesamtauflage unseres
Blattes liegt ein Prospekt der Königs

_  brr êr Geld -Lotterie vor, Gustav
Heinrich Fischer, Hamburg Altona bei, worauf wir
besonders Hinweisen. _

Aasiua aus gen iLivilstauds.Nezisteril Ser Stadt
Wiesbaden vom 7. August 1006.

G e b o r e n : Am 5. August dem Jnstallateurgehilfen
Jakob Zimmernkann e. Franz . Am 2. August dem
Postassistent Walter Knöppler e. S ., Karl Erich. — Am 1
August dem Magazinier Reinhold Rudolph e. S ., Rernhold
Hubert Max. - Am 2. August dem Kgl. Hauptmann und
KompagniechefBody von Trott zu Lolz c. S ., August-Wu-
helm Karl Josef . — Am 3. August dem Zementarbeitcr Emil
Psaff e. T ., Emmy. — Am 1. August dem Maschinensetzer
Moritz Stemmler e. T ., Helene Carola Marie.

Aufgeboten:  Obergärtner Hermann Schlag m
Osterwieck mit Mathilde Schmidt hier . — Gerichtsdiener
Ferdinand August Rommel in Frankfurt a. M. mrt Anna
Elisabeth Diefenbach hier. — Kellner Heinrich Schuster hrer
mit Anna Weppner hier. ,

Verehelichst:  Am 7. August : Kaufmann Ludwrg
Schwarz in Paris mit Therese Seckbach in Frankfurt a. M.
— Hotelportier Wilhelm Hemmen hier mit Karolkne So-
wada hier. — Hausdiener Hermann Kopp hier mit der Wst-
we Margarete Schwaiger geb. Hupfer hier. — Bankdirektor
Arnold Mintz in Rotterdam mit Elsa Feitelbcrg hier. —
Kgl. Steuersekretär Hermann Höhn hier mit Elsa Dillmann
hier.

Gestorben:  Am 6. August Marie , T . des Tagloh-
uers Bernhard Gerhardt , 2 M . — 4. August Thekla, T . des
Taglöh,rers Karl Gruber , UM . — 0. August Taglöhner
Johann Pfasf , 76 I . — 6. August Bahnarbeiter Franz
Becker 72 I . — 6. August Elisabeth geb. Damm , Witwe dos
Schneiders Anton Winkelbach, 71 I . — 7. August Johannes,
S . des Bureauvorstehers Johannes Henninger , 1 I . — 7.
August Koch Francois Theveuon aus Langenschwalbach,

Königliches Standesamt.
■o-

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Laudwirischaftsschille).

Voraussichtliche Witterung
für di- Zeit vom Abens des 7. August bis zum Abend des 8. Auz»1:
Schwache nördliche Winde; Bewölkung; vorwiegend heiter; Ni-dcrsch ag

Temperatur nachts kubler, tags wärmer als am Vortage.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sossnnerdiemst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung1: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .^

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 0,52 , 7,15, 8,20, 8,3 «»,*
10,22 10,57 , 12,00, IS,3 » , 12,57, 2 .15 , 2,41, MO* 3,51t
4,02, 5,00 , 6,02, 6,37 » , 7,00, 8,10, 8,57* 9,3.0 , 10,06,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,
11,50, 1,14, 1,39 2,11t , 2,40*,3,10, 3,81,3,69 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
» Schnellzug mit Durchgangswagen . _

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh ein - Ba  h nhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,118, 2,10̂ tt,
2,25, 2,44*tt , 3,178s, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,35s?, 6,20§?,
7,00s, 7.21t ?. 8,01, 8,22§tt . 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33s, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10,15,
12,29, 2,01s, 3,16*tt > 4,84, 5,28*tt , 6,07§§, 6,39*?, 7,32*tt
7,54s, 9,16§tt > 9,33, 10,18*tt , 10,50§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein . ' >
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags. _ .

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,93 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, (,oO,
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,33 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
§ Nur Montags uud am Werktag nach

24. Mai, und 15. Jnni . _ _
Richtung : Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, / ,32, 7,a0 , 8,08 8, .9
9,52, 11,17, 11 .42 , 12,03, 12,17 , 1,10 , 1,32, 2,Oo, 2,48t,
2,58, 3,38, 4,07 , 4,25 , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40s-,
8.20, 8,30t . 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11,38D , 11,50, 1.24 >

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,08D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38. 1,0»
1 20, 2,00, 2,33t . 2,59 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 6,83, 7,12 7,33, 7,47 * 8.23t . 8,33, 9,10 , 9.23t
10,23, 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen .»

Standesamt FrauenHein.
Geboren.  Am 13. Juli dem Gemeindedicncr Konstantin

Frank zu Georgenborn e. T. Katharina Maria . Am«17. Juli
dem Mechaniker Wilh. Walche. S . Gustav Rudolf. Am 27Juli
dem Maurer Karl Klepper 2. e. S . Aloisius. Am 30. Juli dem
Landwirt Karl Demant 4. e. S . Karl Josef.

Getraut.  Am 8. Juli der Obcrgärtner Karl Fleschner
von Rieder-Ofleiden mit Jda Martha Helene Sinbrug von
Georgenborn. Am 22. Juli der Winzer Johann Roos von Nie¬
derwalluf mit Magdalene Emmelheinz von Frauenstcin. Am
25. Juli der Bäcker Heinrich Josef Kirn mit Walburga von der
Heidt, beide von Frauenstcin.

Empfeh!errsweVte Ansflugspmikte.
Alte Adoisshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin. ,
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggras", Waldstraß«.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platterstratze-̂
Restaurant Gartenscld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngartcn , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Nauenthal.
Restaurant Hinkclhaus. Auringen.
Zur 5rubertnshüttc, Gvldstemthal.
Hotel-Restaurant Kaiscrhof, Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Krouenburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Nassauer Hof. Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel.
Restaurant „Aum Rhein. Hos", Bingen.
Restaurant zum Weihergarten. Hochheim.
Stickelmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläscrskops. Aussichtsturm und Restauration.
Winzcrhallc, Rauenthal.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant zum Tivoli. Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldluft. Platterstraße.
Restaurant WaldhäuSchcu.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. JULIUS HÄNSEROTH.
1. Choral: , Qott des Himmels und der Erden“
g , Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . Verdi
Z. Anona, Intermezzo . . . . . Vivian =Grey
4 . Luna-Walzer . Lincke
5. Ich hatte einst ein schönes Vaterland , Lied Lassen
g . Studentenlieder , Potpourri . . . . Kohlmann
7. Alte Deutsche , Marsch . . . . Hänseroth

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Regts .v . Gersdorff(Kurhess .) Nr.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK.

nachmittags 4 Uhr:
> (nur bei geeigneter Witterung)

1. Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die
Folkunger “ . . . . . . .

2. Ballade „Der Pole und sein Kind “ .
8. Mondnacht auf der Alster , Walzer . .
4. Grosse Phantasie aus „Tannhäuser * .
6. 2 Lieder:

a) Wenn aus tausend Blutenkelchen . .
b) The Honeysukel and the Bee

6 . Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
7 . Melodien aus „Gasparone “ . , . ,
8 . Soldiers in the Park , Marsch . .

Abends 9 Uhr:

Kretschmer
Popp
Petras
Wagner

P . v. Blon
Penn
Herold
Millöcker
Monckton

ALL.

Wagner
Lassen
C. M. v. Weber
Lacombe
Hoch

Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckcr.

Eintritt gegen Jalires -Fremdenkarten und Saisonkarten
sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für .Nicht Inhaber 3 Mark.

Bei geeigneter Witterung ab 8 Uhr :
Konzert der

Kapelle des Füs.-ßegts . v. Gersdorff Kurhess. Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk

(Nur für Inhaber vorgenannter Karten ).
Programm:

1. Steuermannslied und Matrosenchor aus „Der
fliegende Holländer “ .

2. Fest-Ouvertüre.
3. Phantasie aas „Oberon * . . . .
4. Aubade printanibre.
5 . DerLiebestraum,Phantasie f.Trompete Solo

Herr Woll
6 . An der schönen blauen Donau , Walzer . Strauss
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri . Kral
8. Kaiser Wilhelm-Marsch . . . . Rakzek

Am B a 111 a g e gelöste Tageskarten  worden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonneiften zum Balle derselbe (3 Mark)

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants nur Inhabern der oben bezeichneten Karten
gestattet ; im Ballsaalo nur iai der vorgeschriebenen.
Oesellschaftstoilette . Personen , welche den Kurgarten
ohne solche betreten sollten , können daher den Zutritt zum
Ballsaale nicht beanspruchen , auch keine Ermässigung des Ein¬
trittspreises.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt \orzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann

Dienstag , de» 7- August 1806:

Das sützr Wäbtl
Operette in 3 Sitten von A. Landcsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reichhardt
Spielleiter: Dir. E. Noihuiaim. Dirtgenl: Kapcllmeistr Jean Körbet.

Personen:
Graf Liebenburg
Cou.::sft Lizzi, feine Nichte
Hans Liebendurg, sein Resse
Lola Winter, Brettldiva
Florian, Maler
Fritzi Weyringer
Prosver Plewny, Sekretär bei Siebenburg
Klapper, Faktotum

P ^ ', ) Han'S Freunde
Amalie
Jeanette

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8 Uhr.

Paul schnitze
Erna v. Bach
Eduard Rosen
Kätbe Mairling
Euren DimetriuS
Henny Soges
Max Ellen
Friedr. Kovpmaun
Willy Küpper
Paul Weitzuiann
Trude Seesemann
Lotte Richter

Kassenösfniing7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANE,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter Berliner
Anfang* -Curse:

Vom 7. Aug. 190 6.
Oester. Credit -Actlen 21(160 210.80
Disconto-Commandit-Anth . . 182.90 182.90
Berliner Handelsgesellschaft. 168.25 168 40
Dresdner Bank . . -,- 159.20
Deutsche Bank , . - .-
Darmstädter flank . . . - 139.40
Oesterr . Staatsbahn. 143.70 143.70
Lombarden , . . . . , 33.70 33.70
Harpener . . . . • . . 212 - 211.70
Hibernia . . . . - ._
Gelsenkircliener . . 227 25 227.—
Bochumer . . . 1 243.50
Laurahütte . . . . ■ T 235.25
Packetfahrt 1 . ‘ 158.60 158,40

| Nachtrag, j
^IW I(̂ eläl)er8 2-' 4-Zimmer»

Wohnung mit Lad zu Bin.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422

Dotzheim,
Wicsbadeucrstratze 30»

SonnensUte, freie Aussicht nach
dem Rhein, in nächster Nähe der
elektrischen Bahn ist eine 3 -Zim -
Wohnung mit Balon , Gas,
Wasser und Zubehör der Neuzeit
entsvrechend zu vermieten. 6378

1„ .j  O si,inner-Wohn." , * ~t « Küche billig
u.
zu

verm Dotzheim, Sackgasse6 od
in WieSdaden» Helenenstr. 26, 1.
_ 6390
Bleichst*.31,1 ..
gut möbliertes
mieten.

Zimmer zu ver-
6273

^H> ömerberg 14, Hlh. 1., großes
Zimmer zum 1, September

zu vermieten._ 6183
^« »ömerverg 14, Hrh., 1 Zimmer,

Küche und Stellerz, 1. Sept.
oder Oktober z. verm. 6380

LiiilJ
billig zu vermiete». 6396
_ Feinauer, Aarür. 20.
Gut möbl. Zimmer

sofort zu vermieten 6424
_ Walramstr, 3, 2. 1.
Wfjvbeuet erhalten Logis. 64ol

Awrechistr. 41, H. 2. f
FLmserstraß: 25 frdl. Schlafstelle
^5 ' zu vermieten._ 6400

Reinlich. Arbeiter erhalten
schönes LogiS

6385 Eeerodennr. 13, H. 1. I.
4Lin Mädch. er«, sch. Schiaizim.
'ä ' Näheres Wallustrstraße 9,
2 Hth , 1._6414
2 anständ. Leute

erpatien schönes Logt? 6396
_ Wellritziir. 38, 1, r.

Remlicye Aroener finden
schöne Schl f,stelle

6375_ Dorkuraße7, B. 1, r.
rt ^ hoiOrfr. oder Maleratelier mit

Nebenräunie zu vm. Näh.
Kirchgasse 54. pari. 6423

RjAömer erg 14, Laden  mit
Wohnung zum 1. Oktober zu

vei uueleii. 6384
/̂ lrümpse werden neu angestrick,
'v Kleiber u. Wäsche gut aus-
gebesiert 6397

Kirchgasie 10, Fron ' sp.
Arbeitsmarkt,

(̂ « fllüljtiet gesucht Neubau
Bingertilraße (hinter der

Tieienmübe),_ 6434
Ein zuvertäisige

Fnhrknecht
ges. Sonn nderg bei Wiesbaden,
Bergstraße 6415

Schtssiergehilse
geh Scmval acher ir 25. 6244

Tüchtige iunge Frau sucht 640.
Monatsftelle

am ticbfleu in der Nayc pidois.
straße 63, Htb. 1. l.
^ll« ügeiuutenichl wird grd..
"V erteilt und Bügei>Wäsche an¬
genommen 6393

Schwaibachecstr. 10, Sib.

An - and Verkante
Gute Etz - und Kochbirncu

sowie Frühäpfel zbill. zu haben.
6376 Röderstr. 21. 2. .
>i»̂ aum m. sehr ich. Pfirsiche»

zu verkaufen bei
I . Sarg Wwe,

6388 Zieteurina 2, pari. r.
Ein Baum

Zrühäpftl
und ein Baum

himbeeröpsel
zu verkaufen 6408

Geisberqstraße 13.

ein Baum voll, zu verk. 6417
_ Zietenring 2, Part r,

Einige gebrauchte, noch gut erhalt.

Fahrräder
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
LKnchenschrank . Kommode,
VS- Konsole , Ti che, Stii &lc,
Wasch uud Nachttische billig
zu verkaufen. 6335

_ Ludwiastr. 3.
fe . Svonwageii u. ein Frack
sehr billig abzugeden 638?

Weürjtznr 19, 3. St.
($ "

pr Herrschaften.
Line Selleröwsssermas chine

zum Selb verseriigen des Selters
Wassers während des Essens billig
zu verkaufen Schachtstr. 4, 2.
6426_

Zu verkaufen:
Türen, Fenster, Treppen, 5 fast
neue Werkstattfenster. Fußböden,
Dachziegeln, Haus- u. Scheunen-
tore, 2 gut erh Glasabschlüsse,
Bau- und Brennholz ». and. nt.
6413 Schwalbacherstr. 41.
1 2tiir. Sianders.r.in.Wechzcug»

einrichtnng 27 M.. 4schuil. pol.
Kommode 30 M., Küchenichr. mit
Glasauss. 12 M., Anrichte mit
Aufs. 7 M., eis. Kind.rbetlst. 4 M ,
pol. Beitst., Spr ., Matr. u. Keir
18 M„ versch. Siühle, einz. Berist
von 5 iU. an, zu verk. 6403
_ 1H Hochstätte 18 _

eg., vorzügl Hcrrenrao.
vib wie neu, umständeh. spoito.
zu verkaufen 6389
_ Römerberg 17, 1. l
ALine Waschb-.Ue u. ein Uiudcr.
^2 / wagen zu verkaufen 6391
_ Röderstraße 8.

Verschiedenes
Junger gebildeter b4o0

Staat uiann,
der hier noch fremd ist, sucht Be¬
kanntschaft eines anständigen jung.
Fräuleins unter P . P. 2u an die
Exv. d. BI. 6430
tt > errrct «ug gei. für üverall

verküufl. Desinfekttonspulver
s. Aborte, Kranken-, Schul- und
Schlafzimmer, Pferoe- u. Hühner-
ställe. Hober Verdienst.

Off. u B 0415 an die Exp.
d Bl. 64 9

85 - 40 004 » Ulli.
sind gegen nur gute

2. Stelle zu 4V„ Prozent, sowie
10 - 12 000 Mit . zu 5 Pro¬
zent auSzulciheu durch Ludwig
Winkler, Bahnhosstr. 4, 1. St
_ 6318

eit. beff. Frau , augeubtufi. tu
gr. Rai, bittet Edeldenkende

50 M. geg. Zinsen zu leiben
Gefl Osf. ». N. 0105 au

die Exped. ü. Bl. 6399

Das Buciider praktisch,Erwerhslehre.

>
\

\
>

Unter Mitwirkung hervorragender Fach-
Keinhoid Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet b Mk., 'gebunden 6 Mk, 50 Pfg.
Die Wiener , , Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 2179

LeiM- FröbePsclie Yerlagsliandlung.

C
c
ccc
c
c

Möbel - n «JBet teil verkauf«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte.
76 A . Leicher LLwe., Adelheidstraße 46.

Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Grösst 45 X 55cm. Aehnlichkeit

Für
garantiert.

951
liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot ItfiemBtnd versäume
diese Grclegeuheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion

HugoWeis
Frankfurt a » M.

Kroiiprinzenstr . 54. 2665

Einiacbe, doppelte
u. arueiiiam .-che,

Buchffibrang,
Kuuim. Rechnen
Konto-Korren tlehre,

Vv eciisellehre,
KoiTeepondenz,
Schönschreiben,

Eur.d- u. Lackselirift
Katcl inenschreiben,
ui versch. Syst *men

Stenographie,
Yervielt ältigen

nilHektographie -,
Cyclostyle- u.

Drehapi araten,
Kontorpraxis.

Für achraännisehen gediegenen Unterricht mit
Einzel-UntetWeisung garantiere die 30-jährige Praxis
des Leiters. 6751

ist die SflCüJifft &'c in gepolsterten Telephonzellen herrscht.
Natsau, ist die Änschasiuiic, der mit leicht handlichen

Benttlutionskioppen versehenen 3/370
Schalldämpfenden Telephonzelle

wie wir sie au zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen Sie Projekt von der Jnvnstri « für
HolzverwerLu -rg A -VS. Altenesscn (Rheinland)

Hochheiura M . — Nestauration z. LLeiheriarten.
türotzcr Saal — Garten — Kegrlbahn — Stallungen.

I » . o-ermania -B .er (bell und bltnfei>, natarr . Hochh. LSeine.
MT Anerkannt gute Küche. 2431C. Plx-ischer

Der€r|o!§
Ihrer Anzeigen hängt neben der Aus¬
stattung lediglich davon ab, in welchem
Blatte Sie diese veröffentlid)en. Für
die Bedeutung eines Blattes als
Jnsertionsorgan sind hauptsächlich
die Auflage und die intensive Ver¬
breitung desselben maizgebend. Der
„Wiesbadener General-Anzeiger"mit
seiner in den Landbezirken deöRhein-
gaues unerreicht hohen Auflage ist
anerkanntermaßen für Wiesbaden und
seine Umgebung das geeignetste Jn¬
sertionsorgan. Machen Sie einen
Versuch und der Erfolg

ist Ihnen sicher.



Wiesbadener Eeneral -Anzeiger. ; ZI . Jahrg -NH

Amtlicher Theil.

f̂ ^̂ dtaT̂r Walthcr ift̂on̂Z.bis 31.August
und Herr Stadtarzt Dr . Schaftner vom 6. bis

' Mtercr wird durch Herrn Dr . Otto Bickel , Bahn-
bofstr 22, und letzterer durch Herrn Dr . Emil Böhmer,
Adolssallee3 p hier vertreten.

Wiesbaden, den 6. August 1906.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Zimmererarbeite » für dm

-n-ubau Beamtenwohuhaus am El -ktrez.tatswerk
dxr Maiuzerlanvstrafte zu Wiesbaden soll tM Wege

der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend

der Vormittagsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Nr. 15, Zimm-r 9h . 9, -i»g-i°h°», h « 8»

dinaungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
egen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

M Pf- durch den technischen Sekretär A n d r e ß bezogen

"^ Verschlossene und mir der Aufschrift H . 21 106
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 18. August 1008,
vormittags 10 Uhr,

dortselbst, Zimmer Nr . 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. •
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906. , 6410

Stadtbauamt . Abt für Ho chbau.

Verdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom

ruiüliruuci für die einzelnen Elektromotoren für die
Säuglittgsmilchanstalt im Stadt . Schlachthaus
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

" " ^Anaebotsformulare. Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen'können während der Vormittagsdien,tffundenun
Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zrmmer
Nr. 20, cingesehen, die VerdingnllgSlinterlagen, ciiis,chlieiztich
Zeichnungsn, auch von dort und zwar bis zum 21. Aug. cr.
bezogen werden. . , ... « a*

Verschlossene und mit der Aufschrift „4vt. B . »«..
5S" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 22 . August 1008,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. . „ . . ... s„„
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden e-
rücksrchligt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. August 1906.Stadtbauamt.

Bekanntmachung. ■Co6es  f
Mittwoch , de» 8 . August ' » » 6 , mUtags 9 KMittwoch , deu 8 . August 1006 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Verstcigerungslokal Bleich-
5 tiicT*
1 Federrolle, 2 komplette Betten, 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 2 Nachtkonsolcn, 1 Tifch mit Plusch-
decke, 2 Stühle, 1 Sofa, 4 Sessel, 1 Schreibtisch,
1 Vertikow, 1 Antoinettetisch, 1 Ottomanê 1 Bade-
einrichtung, 1 elektr. dreiarmiger Lüster, 1 Perserteppich

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
Mey ^r , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 8 . August er., mittags

12 Uhr, werden im Versteigcrungslokal, Kirchgasfe 2c)
dahier: >

2 Spiegelschränke, 1 Garnitur (Plüschfofau. 2 Sessel),
1 Sofatisch, 1 Waschkommode mit weißer Marmor¬
platte, 1 Chaiselongue rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. „ , on

Wiesbaden, den 7. August 1906. 6432
Siel aff , Kmchtmlhikhkk.

VeKammimchmU
Mittwoch , den 8 . August , vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Hause Göbenstr. 17 hier:
1 Flaschenspülmaschine mit Kasten,

hieran anschließend im Hause Hellmundstr. 42.
1 Herrenanzug, 38 diverse Bücher, 1 Bettvorlage,
1 Stehleiter, 1 Nachtstuhl, 1 Kanarienvogelm. Käfig,
1 Tischchen,

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstr. 5 hier:
1 Wallach, 1 Büffet, 2 Kleiderschränke,. 3 Schreib¬
tische, 1 Vertikow, 1 Chaiselongue, 3 Sessel, 1 Diwan,
1 Teppich, 1 Badewanne, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, GerichisvoWitt.

Dorkstrafte 14.
3lnt Biittwoch , den 8 . d. D !ts , nachmittags

5 Uhr, wird im Rathaus, Zimmer Nr. 2,
ein Stück Leinwand

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 7. August 1906.

6431  Hartung . Vollziehungsbeamter.

Sonnenberg
Bekamttnmchrmg»

Der Kärtncr Heinrich Rudlos in Wresbaden
beabsichtigt auf seinen in der hwstgen Gemarkung, Distrikt
„Wcmberg" belegenen Grundstücken Kartenblatt 14, Parzellen-
nummcr 10? und 108 ein Gärtnerwohnhaus zu errichten
und hat hierzu die Ansiedelungsgenehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-Gebrauchsberechtigtcn und Pachtern der bcnach
barten Grundstücke innerhalb einer Ausschlußfrift von zwei
Wochen bei dem Herrn Landrat in Wiesbaden, Lesstng«
straffe 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn der TO
spruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die An¬
nahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter©runb
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirtschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden wird. 04UO

Souneuberg , den3. August 1906.
De « tSemeiudevorstaub.

In Bertr. :
Dr . Kade,

Negierungs-Referendar.

Geffenlliche Versteigerung.
Mittwoch , den 8 . August , nachmittags » Uhr,

»erben in dem Pfandlokale Kichgasse 23 dahier.
1 Kleiderschrank, 1 Garnitur best. °us Sofa und 2
Sesseln, 2 Sofas, 1 Diwan, 3 Tische, 4 Rohrstuhle,
1 Schreibmaschine, 2 Spiegel, 1 Humpenbrett,
1 Teppich, 60 Flaschen div. Sudweme, 1 Paar Vor¬

egen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6428
Wiesbaden, den 7. August 1906.

Habermann, Gerilljlmlhiehtt,
Schi - rst- iuerstratze 24.

1111 »Mi nr issaa."
Sonntag , den IS . August 1S « 6:

Üurflug nach Biebrich
zu unserem Mitglied- Herrn Ph . Hilge, ^ Rathausstrafie « 2.

Da wir bis jetzt unsere geschätzten Mitglieder mit solchen Unkosten
verschont, erwartet der Vorstand, daß k-iu-S unserer Ätitglieder sch
bi-ran ausschlietzt und bitten hochgeschätztêaimlic, freunde und Ge¬
sinnungsgenossen mitzubringen, Ebenso laden wir um- nabe,wi,ende
Vereine ein. Für Unterhaltung ist bestens -sorg - getragen, auch wird
unser treues Mitglied uns mit guten Speisen und Getränken aufwancn

Abends 6 Uhr wird der Vorsitzende der Panel Herr >; akob
Kaiser uns mit einem Bortrage beehren. _

Abfahrt 3 Uhr mit der Elektr. Bahn rom Luisenplatz au». Zu¬
sammenkunft des Vorstandes2'/. Uhr im , Ps°u". Schwalbacherstrape
mit Familie.

Deshalb auf nach Biebrich am 12-Kug.!
Der Vorstand.

Große

NnßkißkMH.
Heute Mittwoch , de» 8 . August , nachmittags

27 Uhr beginnend, versteigere ich, wegen Aufgabe
eines CafsS , in meinem Versteigeruugssaale:

25  Schwalbacherstr. 25
nachverzeichnete, gebrauchte gut erhaltene Gegenstände:

runde und viereckige Tische , Stühle , ca.
50 Waschgarnituren , ca 50 Toiletteneimer,
co. 500 Taffen . Bier -, Wein - u. Liqueur-
Gläser . Nickelfervice , Teller , Bräter , Plat¬
ten, Sanciören , Portioneuplatten , Milch¬
kannen, Kompottschüsseln , Tonnen , Me „ er,
Gabeln , Mörser, Leuchter, Lampen, Wandcirmc,
Kupfergeschirr . Bilder, Figuren, Nippsachen, Papier-
körbe, Spucknäpfe, Portieren, Portiercnhalter, Bilder,
Spiegel, Läufer, Flicgenschrank, eis. Tischm. Marmor-
platte, große Partie Küchen- und Kochgeschirr und
viele zum Restaurationsbetriebe gehörigen Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. _ 6425

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25
NB. Günstige Gelegenheit für Pensionenu. Restaurateure.

Gott dcm Allmächtigen
geliebtes Sühnchcu

hat es gefallen, unser heiß-

heute Nacht zu sich in dienach kurzem schweron Leiden
Ewigkeit abzurusen.

Um stilles Beileid bitten die ti-ftrauernden Eltern.
Johannes Heuuinger.
Kunigunde Hcnninger . geb. Bogner.

Wiesbaden, den 7. August 1906.
Di- Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 9.

August, vormittags tl llhr, vom Leichenhaus aus.

Wiesbadener

Bestatiungs >Jnstiiut
Gebr . ieugebauer,

Scicfon 411 . 22 Schwalbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener Transport -Wagen . 9707

Liescranl deS „Wiesbadener B -amten-Vereins* und des
„Vereins für Feuerbestattung".

Me Molfshöhe.
Heute Dienstag, den 7. August er. :

Grobes Militär-Konzert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füs.»RglS. von Gersdorff(Kurh.)Nr. 80.

■9uf vielseitiges Verlangen gelangt das Schlachten Tongeuialde
von Saro unter Mitwirkung sämtlicher Spielleute des Regiments zur
Ausführung. Beginn des Tongemäldes ungefähr 1-0V*

Ansang8 Uhr. Eintritt »0 Pfg.
Es ladet höfl. ein'

5^ 1 Johann Pauly.

Faulforunnenplatz.
Husschank von

Märzenbier
6429aus der Brauerei

Henrich .Frankfurt,
*

ZnverLässtge

ituiigss® rage rinnen
ür dauernd gesucht.

Expedition
dss Wiesbadener Geurral -Auzei »«,« .

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das große Muster-Hauptausstellungs»,
haus der Darmstävter Möbelfabrik , Heidelbergers,ratze, welches als .
Sebcnswürdigkeü1. Ranges und bedeutendstes Haus s-mer Art bekannt
ist besichtigt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. !
Perspektiv-Aufnahmen von komvl. Zimmern.) 9<9/101

täuschen
sich

wenn Sie meinen, daß Sie £
heute den „Wiesbadener
General-Anzeiger" nicht
mehr abonnieren könnten.
Jeder Briefträger, jede
Postanstalt, alle unsere
Austräger nehmen Be¬
stellungen entgegen. Der

Bezugspreis beträgt
monatlich nur 50 Pfg.

♦ ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦

♦ ♦



Nr. 132. 8. August 1966. Wiesbadener Gcnerak -NnzetK«

Iie billigste Kkjligsqiiclle für KM-,Holz.u. ptfifinuflarcii, R-ise-, Kode- ii.  Toilttte-Irtikel etr.
GrSffre kluswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei

Larl Wtttich , Gmserstratze2, Lcke ZchmIbachrrAratze.
Neisekörbe . Markt- und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Posrkörbe, ArbeitS - u. Notenständer,
Papicrkörbe , Wäschepuffs , Holzkürbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korbwaare « . Korbmöbel , Stuhl»

flcchterei in eigener Werlstätte billigst.

Billigste Bezugrquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverläufer.

Mir die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle

Toilettcbürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme. Handkörbe,

Schwänime :c.

Alle Holzwaareu,
Hackbretter, Schneidbretter, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöffel re., Küchenerctter,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaare»
Toilelte-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Schcuer-Arlike! rc.

Alle Wäschcreiartikel
Bülten. Bügelbretter, Waschbretter,
Klammer», Leinen, Waschböckc,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pstanzenkübcl, Butlers ffer, Zuber,
Brenken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaare «,
Fußmatten, Möbeiklopser.
Haushaltungsbürften und
Besen, Hausbaltlingsart.
rc. H«lzw.s. Brondmo'er»!

Geradehalter
für Kinder und Erwachsene,

^ schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen
verleibend, bei Herren und Knaben die Hosenträger

^ ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-
^ schiedenen Gi ^-jen stets vorrätig.
^ Fachmännische Anfertigung als SpBZiäÜtät.

I P . .A 8t« 88,
^ Artikel zur Krankenpflege, 530®
^ Telephon 227 . Taunusstrasäe 2.

3■3.
3 S

a f®.o
a ^

Spe/ .ialbehandiung

Chron. Haut »u. Beinleiden
(Beingeschwiirc , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprachst.: Frankfurt a . M., Kronprinzenstr . 32 . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs),
Sprachst . : Jeden Mittwoch und Sonntag von 31/*—6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).
!>*•• iraedL JB\ Franke , Arzt. 2586
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

tr
2. 3

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
' von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

" Albert Schäfer , Wiesbaden , *4i

44

Fanlbrnnnenstras §e 11.

2619
Kunstbätter . Moderne Einrahmungen

n einfachster bis hochfeinster Ausführung.

^ Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Ludwig vernoully,
Architekt, Frankfurt a M.

übernimmt die Anfertigung von
Plänen für Billen , Wo n- u.
(Keschäfröhänsern, Neu - und
Umbauten von Hotels sowie
deren Bauleitung . Spezialität:
I ucndekoratioucn . Liste über
ausgesührke Bauten stehen auf
Wunsch zur Verfügung, 2674

Heirats-Gesuch.
Tüchtigkr hiesiger Gesaiüsismaiin

mit g oßem eig. Gcichnfts. Häusl
erz. Mädchen, Diennni. nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat. Etwas
Vermögen erw. Offerten unter
fr <»3 ? 5 a. d. Exp, v, Bl >6 79

Heirat.
Hotelier, Besitzer eines feinen

Hotel-Restaurants, 60er. wünscht
mit Dame od. kinderl. Witwe, nicht
unter 40 I , zwecks Heirat in Bei
bindung zu treten. Vermögen er¬
wünscht. Lfs. mit Äug. d. näh.
Verhältnisse und Vermögen an
Ai:n ncen Ervediiwn Erlen-
käntpcr & Cie ., Bochum.
_3677

Streun reelles

heiratsgesuch.
Geoild. Herr, 27 I , große statt¬

liche Erscheinung, aus hochachtbarer
Familie, m>t späterem Vermögen
von 5000 M , in »t, da vollkommen
frentd, die Bekaunlschaft einer ge¬
bildeten jg. Dame aus ehrenoailer
Faniilie zwecks späiercr Heirat.
Off. mir Bild unter K. Sa ». -0
bis Donnerstag Abend postlagernd
Biebrich ertcicn. Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert und er-
bclen. 2690

H  Schöne Erinnerung und* Hoffnung auf Wieder
sehen beglück! mich. Leider

setzt nicht möglich. Weitere Anzeige
nächste Woche. Herzlichste Grütze!
2676 Carl.

c
(
c
c
c
c

<
€

Hotel-Bestaurant
„zriedrichshos".
Heute Dienstag , den 7 . August und

Mittwoch , den 8 . August 1906,
abends von H—11 Uhr:

Grosser

Mlitar-Nonzert
ausgeführt von dem gesamten Trompe 'er - Korps
des Ilten Hess. Leib Dragoner *Rgts. No. 24 aus
Darmstadt unter persönlicher Leitung des Gross-

herzogl . Musik-Direktors Herrn Stützei.
Eintritt a Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Die Konzerte finden
statt

bei jeder Witterung
6403

Bekanntmachung.
Donnerstag , den » . August , »..chmitiagS 3 Uhr. ver¬

steigere ich im Hofe Blcichstratze1 dahier zwangsweise gegen Barzahlung:
l Wcitzzeuqschrank. 1 Kommode, 1 Waschtisch,
1 Losa . 1 vollständ . Bett . 6416

__ Bur heim, Bollziebuilasbeamter.

Bekanntmachung
Mittwoch , den « . 'Augutt 1996 , narnunttags L Uyr»

werden m oem V-r,t-i,,eru»gs.okal Kirchgaffe 23  dahier:
1 Büfert , 1 Sofa n»d 4 Sessel , I Vertik »,
2 Tische, 3 Spiegel und 1 Nähmaschiur

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6461
Wiesbaden , den 7. August 1906.

Wettz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., nachmittags 4 Udr , ver¬

steigere>ch im Vcrsteigeriiiig-lolal, Nirchgasse n3 »ierse.dst, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung: 6-409

1 Vcrtikow u. dergl . mehr.

SiHnLze , Gkrichtsvöürlkhkr.

ä 3 fflark,
nach auswärts 30 Pfg. extra,

noch zu baden bei 6382
J. Stassen,

Kirchgaffe öl u. W llritzstr. 5.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
L Ctr . 1-30 M 7586

liefern' frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Echwalbacher22. Tel. 4str. 11.

BekannLumchung.
Auf dem der Eisenbahn gehörigen Grundstücke zwischen

der Schlachthausstraße, dem Adrian'schen Grundstück und
den Betriebsgleisen der Eisenbahn, gegenüber dem neuen
Empfangsgebäudezu Wiesbaden, kann Bauschutt, Lehm,
Kies und Sand unentgeltlich abgeladen werden. Zufahrt
von der Schlachthausstraße. Nähere Anweisung erteilt
Bauaufseher Müller  auf dem neuen Hauptbahnhof.

Mainz , den 4. August 1906.
Köuigl . Prenst . und (Kroscherzogl . Hessische

2673 l^ isrnbahudirektion. _
Am Dienstag , den 14 . Augnft » früh 10 Uhr,

soll der Ertrag von ca. b0 Obstbäumen in der Gemarkung
Schierstem öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden. Zusammenkunft auf der Straße Dotzheim»
Schierstein, Gemarkungsgrcnze dieser Ortschaften. 6407
_ _ Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

I !SnrÜ € kgeI ( « hrt.
I > a\ Schlepp , Augenarzt.

Linsen skr. 25 , ! . 6196



Erscheint täglich. der Stadt Miesvadr «. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wicöbndencr Berlagsanftalk Emil Domiiiert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrast « 8.

Nr. 182. Ntittwoch, den 8 . August 1906. 21 . Jahrgang

BEgaarwr -Tircsaa

Bekanntmachung.

Mittwoch , de« 8 . Auznft d. I ., nachmittags
soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des alte»
Friedhofs öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hauptein¬
gang des alten Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 6 . August 1906.

6329 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Ludwig Habel , geboren am

8. Februar 1870 zu Erbcnheim , zuletzt Aorkstr . 7 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.
Wir ersuchen um Mitteilung ' eines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 4 . August 1906.

6338 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraste Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmer » , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und -2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen d und RR Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Verdingung.

Die Erd - , Beton - und Maurerarbeiten , Los I
und II, für die Avschluffmauer des Konzertgartens
uach dem Teich und der Jsoliermauer der Wandel¬
halle des Kurhausneuvanes zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 . cingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme)
durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Derschtoffene und mit der Aufschrift „H . A . 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de » 14 . August 1006,
vormittags 1l Uyr,

dort , Zimmer Nr . 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllter.

Berdingungsformular eiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 4 . August 1906.
6324 Sladtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung der Anftreicherarbeiten , Los I
bis III, an dem Neubau der Mittelschule an der
Riederberystrahe zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließl . Zeichnungen , auch von dort
Segen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briesmcuckcil und nicht gegen Postuachnahme ) durch
den technische » Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 105"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 17 . August 1000,
vormittags IO Uhr,

dort , Zimmer Nr . 9 , einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . August 1906 . °

6323 Sladtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Lieferung der hellfarbigen Merksteiuquader
für die Abschlußmauer des Konzertplatzes nach
dem Teich des Kurhausuenbaues zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Basaltlava und anderes rotes Steinmaterial soll nicht
verwendet werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eiugeschen und die
Verdinguusunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort durch den technischen Sekretär Andreß  bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 104
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . August 1906,
vormittags 10 Nhr,

daselbst , Zimmer 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . August 1906 . 6322

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

vekannknachung.

Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker , geb. am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

2 . des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 66
zu Schlitz.

4 . des Schmiedes Adam Bieger , geb . am 9 . 9 . 77
zu Preßberg.

5 . der ledigen Diensimagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

46 . des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

7 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grube » , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

9. des Auktionators August Kuhn » geb. am 18 . I.
1873 zu Caub a . Rh.

10 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

11 . des Maurers Karl Meuk , geb . am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

12 . des TaglöhnerS NabanuS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

13 . der leb . Schneiderin Auguste Pflüzer , geb. am
7 . 4 . 86 zu Wiesbaden.

14. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

15 . des Steinhauers Karl Schueider , geb . am 24 . 8. 72
zu Naurod.

16 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

18 . der led . Köchin Dorothea Seifert , geb . 25 . 2 . 77
zu Geisa.

19 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1371 zu Haiger.
20 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
*21. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden , den 1. August 1906 . 6210

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung

Auszug aus der Polizei -BerorVnung vom 10 . Juni
1903 , betr . Abändeiuug drr Straßeupolizei-

Berordnuug vom 18 . Septentber 1000.
8 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung isr die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen . und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

9890 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr , die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindswatde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschafteil nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschi. sjen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den ans denr
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders hcrdargr-
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden . ®.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzende»
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 A  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt : es ist also nicht erlaubt , daß zwei ovcr
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur zür folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichelgarten,
9) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden ).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Ueberwachnng der Fcstplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen : ;

Zu 3a (ait Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat niit Ausschluß des Rechtsweges eud-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .j, welche nach der Lnstbarkeiissteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptlasse , zu zahlen ; die Ge¬
bühren werden nur . zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteucr zur städtischen Steuerkaffe ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Mziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An.
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachnng zu tra-
gen , dorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Wakdfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseau» .
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst-
polizeigesetzes vom 1 . April 1880 ), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § 368 Nr . 0
des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
Mörz 1889 ).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abcndS
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Banke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der-
seifige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zv
erfolgen.

8445
Wiesbaden , den 19. April 1905.

Der Magistrat.



Wies »ade«er Generar-Anzrtger. S . J -Hrg-»»
Nr. 182. 8. August 1906. fx

■Fremden - V erzeicimiss
vom 8. August 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
Bad h « us zur Krone

, Langgasse 42 und 44
Laube m. Fr ., Berlin
Hipp , Kitzingen

Belgischer Hof
Spiegelgasse 2.

Beutler , Kfm., Mühlhausen
i. Thür.

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Granberg , Finnland
iVandelin , Offizier , Brüssel
Blumstein , Kfm . m. Fr., Xibau
Avalos , Br. med ., Paris

-
Hotel Bender,

Häfnergasse 10
Klingelhöffer , Fabrikant , Gre¬

venbroich
Kripp , Rent . nt Fr ., Waller-
; Städten
Kunath Revierförster , Schwei-

kersheim
:t—

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Bettgens m. Fr ., Ruhrort

Schwarzer  B o e if,
Kraazplatz

K öhler  Mühlhausen i. Thür.
Kost , Fr . m. Tocht ., Dresden
Panski Kfm . m. Fr ., Zawiercie
Marmorosch m . Fr., Kolomea
Asshauer , Kfm . m. iFr. u.
. Schwester Köln

ZwaiBöcke,  Häfnergasse A
Eif fl ander m . Fr., Erlangen
•Paquö, Bierbrauer m. Fr ., St.
, Wedel .

Braubaeh,  Dambachthal 6.
[Mellmann, Prof . m . Fr., Berlin

i Darm .itädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Schneider , Kfm , m. Fr., Köln
Astmeyer , Rent ., Wülfrath
Astmeyer , Frl . Rent ., Wulfrath.
Kettig , Rent . m. Fr ., Aschers¬

leben
Kaldenberg , Rent ., Wulfrath
Pollmann , Kfm ., Duisburg
Frank , Berlin

I Deutsches Haue,
Hochstätte 22.

Wald , Kfm . Wildbad
Gress , Kfm ., Nürnberg
Beker , Kfm ., Köln j j.
Eisen , Kfm ., Köln
Watter , Kfm ., Heilbronn >■
Scholz , Kfm ., Heilbronn
Hoch , Frl ., Köln
■Müller, Kfm . m. Fr ., Eltville

Einborn
Marktstrasse 32

Glaier , Ilmenau
polke , Kfm ., Berlin ,
May, Rent ., Wöllstein
Haehner , Kfm , Arnstadt
Mädel , Kfm ., Leipzig

Salzer , Kfm ., Schweinfurt
Luckey , Kfm . m. Fr ., Elberfeld
Knajewski , Kfm ., Dresden

■~ Vilseubahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Steltzer , Kfm . m. Fr ., Elberfeld
Junker Kfm . 11. Schwester Dort¬

mund
Doensch , Fr . Rent . m. Tocht .,

Erfurt
Aschoff , Apotheker , Herford
Kötting , Kfm , Wildungen
Hergarten , Kfut, Köln
Reinig , Prof ., Baden
Estienne , Beauzöe -Mosel

Englischer Ho  f,
lf ranzplatz 11.

Lombart , Rent , Paris
Poythien m. Fr, Paris
Steiner , Rechtsanwalt Dr , m.

Farn , Alba -Riga
Gross, Fr, Kaliseh
Knoch , Fr , Breslau
Lourie , Kim . m. Fr , Lodz

' Hertz , Fr . Rent , Lodz
Steidel , Brüssel

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Strenge , Ing . m . Fr, Hamburg
Neumann , Dr. m . Fr, Herford
Leber , Kfm m . Fr, Haan
Adler , Kfm , Berlin
Keil , Kfm . m . Fr, Krimmit-

schau
Falk , Kfm , Berlin
Möttau , Kfm , Berlin
Oelsner, Kfm , Berlin
Rusell , Frl , Berlin
Eisenberger , Frl , Philadelphia
Maris , Kfm . m . Fr, Hasselt
Ähren , Kfm . m.  Fr , Elberfeld
Simpson , Kfm . m. Fr , Newyork
Landes , Oekonomierat Dr,

Weimar
Blenk , Chemiker , Basel
Koch , Kfm , Krefeld
Fischer , Kfm , Köln
Rickardt , Kfm . m. Fr , Elber¬

feld
Fischer , Kfm , Düren
Weisweiler , Kim , Köln
Schneider , Kfm , Köln

Brewster Rent . m. Farn, New¬
york

Happel.  Schillerplatz 4-
Durchschlag Stud , Hamburg
Schneider , Kfm , Lorch
Witte , Kfm , Dortmund
Schnabel Oberinspektor m. Fr .,

[Berlin
Lotz , Kfm . m . Sohn, Lübeck
Nemitz m. Fr , Koblenz
Wolff , Oberbahnhofsvorsteher,

m. Fr, Ratibor

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Peil , Fr. m. Tocht , Leer
Fischer , Salzburg
EUermeier in. Fr, Bremen
Schoening , Calw

Hotel Hohenzollefn,
Paulinenstrasse 10.

Koelmann , 2 Frl , Haag

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Frhr . von Gayl , Generalmajor z.
D. m. Fr, Dresden

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Hagen , Dr. med, Nürnberg
Grünberg , Kfm , Berlin
Joles , Frl , Amsterdam
de Bock, Oberlehrer m. Fr,

Haag
de Book, Dr. jur , Haag
Isaac , FH, Amsterdam

Kaiserbad, f
Wilbelmstrasse 40 und 42.

Bergquist , Frl , Stockholm
Bergquist , Grosshändler , Stock¬

holm

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Ellmer , Frl . Rent , Heidelberg
Gimborn Fabrikant m. Sohn,

Cöpenick
Versen , Oberstleut z. D. m. Fr,

Cleve
de Hajnal , Fr , Botosani

Kranz,  Langgasse 50.
Rummel , Stabsveterinär , Strass¬

burg
Hofrichter , Rent , Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Packson , Fr . m. 2 Kindern,

Nischninowgorod
Jacobsohn , Kfm . m. Farn, Ham¬

burg

M e li 1 e r, Miihlgasse 7.
Dietz , Kfm . m. Farn, Berlin
Harbeke , Feldmesser , Erfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
ßchlinghoff , Hanau
Klieech , Direktor , Stendal

, Kliesch , Lokomotivführer,
Salzwedel

Ehmer, Kfm , Meschede
Ruinert , Bonn ■i : <
Hiilz, Kfm., Köln , Qj|,I
Asioli , Moderner . ; J’ i.fJ

Europäischer Hot,
Langgasse 32-34.

Koahne , Reicbsbankvorsteher,
Groudenz

Himstedt , Kfm., Petersburg
Daab, Referendar , Oberkamst

i Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Hausmann , Wolfenbüttel
Wilb, Braunschweig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Uffelin , Dr. med. m. Fr , Le-
euwarden

von Duren , Fr , Haag
van Pallant , Baronesse , Haag
ran Pallant , Baronin , Haag
Lindemann , Berlin
van der Meulen , m. Fr, Utrecht
Baring , Kgl . Forstmeister , Neu¬

enkrug
Greenwoooh , Fr. m. Kinder,

London
Mayer , Speyer
Schröder, Kfm , Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Egerer , Kfm . m. Fr ., Vevey
Köhler , Fr, Landau
Lambo, Pater , Brüssel
Köhler , J, Fr , Landau

Hotel Nassau u- Hotel
C e c 11 i e, Kaiser Friedrich-

Platz 8.
Sommati , Gräfin m. Bed , Berlin
Juttle , Fr, Amerika
Bender, Fr , Amerika
Stone m. Fr , Amerika
Count, Fr. m . Farn, Amerika
Macdonald , Rent , Newyork
Storch , Ing , Antwerpen
van Hobotten , Rent . m. Farn,

Holland

Kurhaus Bad  N e r o t a 1,
Nerotal 16.

Roth , Rechtsanwalt , Leonberg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Doehbert , Frl , Palcosch
Dochbert , Fr . Rent , Neuzelle

Nonnenhof  Kircligasse 15-
Van Gauten , m. Farn, Haag
Wagner , Kfm , Breslau
Wagner , Postsekretär m.

•Schwester , Nivolai
Piikler , Offizier m. Fr , Karls¬

ruhe
Breit , Ing . m. Fr , Stoekach

Palast - Hoteh
Langgasse 32.

Hayn , Frl . Rent , Düsseldorf
Blochnic , Fr . Rent , Düsseldorf
Kafka , Kfm , Bradford

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Hertzberg , Fr . Kapitän , Ham¬
burg

Tümmel , Fr , Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

A'lbedinsky m . Fr , Petersburg
Brill , m. Fr , Philadelphia

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11. .

Murst , Speier
Otto , Bruchsal
Müller , Frl , Limburg
Decker , Frl , Köln
Müller , Limburg

Promenade - Hotel,
Wilbelmstrasse 24.

Kohlen , Prof . nt Fr , Spandau
Ulrich , Fr . Rent , Riga
Zander, Kfm . m. Fr , Magd

bürg_

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bessler , Lehrer m. Fr , Baasdorf
Bloss , Frl , Waiblingen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, / .

Goldmann , Justizrat , Mül¬
hausen v ,.

Greenwood Dr . m .Fr , Io

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Eber , Lehrer nt Fr, Witten¬
berge

Saft m. Fr , Frankfurt
Iriheek Baumeister m . Fr,

Dortmund
Lestsmaün, Sekretär m . Fr,

Kiel
König , Kfm , m. Farn, Rotter¬

dam
Kölling , Kfm , Münster
Gehrirtg, nt 2 Töcht , Wien
Zahn , Oberpostassistent , Metz
Druwen , Kfm . m. Fr , Wessel¬

buren
Wagner Frl -, St . Joliann
Wagner , Kfm . m. Fr , St . Jo¬

hann

RheingauerHof,
Rheinstraske 46

Bauer , Kfm , Eisenach
Gueinzius , Kfm , Eisenach
Jussen , Kfm , Köln
Quack, Kfm , Weyer
Lorcy , Kfm , Eisenach
Pfisterer , Kfm . m. Fr , Kemp¬

ten
Strack , Kfm . m. Tocht , Niesky
Hergesoll , Loslau
Menzel , Kfm , Köln
Wacker , Kfm , Mannheim

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Hegelmann Erfurt
Weinarten , Rechtsanwalt , Pöss-

neck
Brandes , Kfm , Fürstenberg
Kleinicke , Kfm , Eisenach

Sehweinsberga Hotel
Holländischer Hof,

Rlielnbahnstrasse 5.
Kalimann , Anderbeek
von Doliber m. Fr , Rotterdam
Grabach , Rent , Anderbeck
Schuster , Neustrelitz
Reinhold , Frl . Lehrerin , Ma¬

riental
Rundmann , Kfm . m. Fr, Mül¬

heim -Ruhr

Tannhäuser,
Balmhofstrasse 8.

Goetz , Ing , Essen
Kaak , 2 Hm . Stud , Flensburg
Seydel , Kfm . m. Fr , Lichten¬

stein
Hedrieh , Fr, Lichtenstein
Heckmann , Frl , Neuwied
Heekmann , Frl , Mülheim
Binder , Lehrer , Meersburg
Gärtner , Lehrer , Heidelberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hutter , Gerichtsassessor , Ro¬
stock

Silberberg , Fr . Rent , Insterburg
Anmann , Kfm , Neu -York
Rudolph , Direktor m. Fr,

Heilbronn
Wülfing , Kfm . m. Farn, St.

Louis
Bredersen , Frl . Rent , Hamburg
Steenken , Fr Rent , Hannover
Klingelhoffer , Fabrikant , Gre¬

venbroich
van Leen, Fabrikant , Utrecht
Ramdohr , Major , Berlin
Dellmann , Kfm . in. Fr , Aachen
Heystin , Rent . m. Farn, Hes-

baye
Romeis , Stud . med, München
Halle , Dr. med , Wien
Seligsohn , Gerichtsreferendar,

Berlin
Mühle , Fr. Rent . m. Farn, Oliva
Schirmer , Dr. ehern, Stuttgart
Frins , Leut , Kassel
Stamberg -Würda Kfm . m. Fr,

Grafenhagen
van der Besch van Hamstede,

Baron , Haag
Jüres , Kfm . m. Farn, Duisburg
Naut , Kfm , Paris
Engster , Kfm , Paris
Posnikof , Staatsrat , Kiew
Boucher , Kami . m. IFr, Haag
Wolter , Direktor m. Fr , Zaan-

dam
Wolter , Kfm , Zaandam
Altegoer , Kfm . m. Fr, Bochum
Wenzel , General -Oberarzt Dr,

Brandenburg
Geppert , Kfm , Berlin
Leven , Rent . Dr. m. Farn,

Prag
Wagener , Fr . Rent , Hamburg

Bester , Kfm , Hamburg

Union,  Neugasse 7.
Dttmmler, Fr . m. Kind, Lud-

wigshafen
Dönnler Fr , Mannheim
Grubermann , Dr. med, Berlin
Lifschitz , Dr. med, Berlin
Seliaester , Dr . med, Berlin
Freifeld , Dr . med , Berlin
Jacobsohn , Dr. med, Berlin
Woloweik , Dr. med, Berlin
Schwer Kfm , München
Gammler , Kfm , MUnchberg
Dömler , Kfm , Mannheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Iliimnes , Kfm . nt Sohn , Am¬
sterdam

Kaesbach , Apotheker , Bonn
Gennain , 2 Frl , Brüssel
Dillmann , Kfm , St . Johann
Nicolai , Kfm . m. Fr , Köln
von Alvesleben , Pollwitz
Thielemann , Frl , Pollwitz
Graveil , Fr . m. Tocht , Amster¬
dam
van Bitteren , Kfm . m. Fant,

Haarlem
Brown m. Fr , Chicago

Römerbad
Rochbrunnenplatz 3,

ßeRmann- Seeligniann , Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Nordenson , Dr . med, Stockholm
Mo. Catchen , m. Fant , New-

Yersev
Mc. Catchen , C, m. Farn, New-

Yersey
Summarocoff -Elston , Graf m.

Sohn, Dresden
Pritsnlipn. Rent.. Düsseldorf

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilbelmstrasse 1.
Treadwell m. Fr , Newyork
Kriiper , Kfm . m. Fr, Münster
Wolff , Baron , Livland
Kan , 3 Iirn , Amsterdam
Den Boer , Kfm , Amsterdam
Den Boer, Rent , Amsterdam

Vogel,  Rheinstrasse 27«
Feschner , Kfm . m. Fr , Aue
Bähe , Frl , Heidelberg
Escber , Ing , Triest
van Moos, Stud . arch, Luzern
Röttinger , Dr. med-, München
Meyer , Kfm . m. Farn, Bremen
Schneider , Kfm . m. Farn, Aue
Ingenzhay m. Fr , Loetott

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Glanz , Berlin
Geradorff, Oberbaurat , Danzig
Sommer, Rent . nt Fam , Rotter¬

dam
Wolf , Dr. med. nt Fr , Nürn¬

berg

Zum 1. September d. Js . werden

zwei tüisiige Stenourapficn
um! JlflfdiitienfditÄE

im Alter von nicht unter 22 Jahren gesucht.
Wiesbaden, den 4. August 1906.

6140
Verwaltung

der Wasser - nud Lichtwerke.

Westfälischer Hof,
Schützenhofstraese 3.

Abendroth , Kfm . m. Fr , Hagen
Münnich, Gelsenkirchen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse I

Camern, IV. Rent , London.
Hirsch , Rent . m. iFr. u. Auto¬

mobilführer , London
Hearn in. Fam . u. Bed , Neu-

York

Bekauutmachuuz.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Brerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei nns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhallerei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Siraßeuzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den̂ Akzise»
abfertigungsstellenwerden außer den int § 4 der AkziîOrd¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabsertigungssielle Neugasfe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,

die Nicolasstraße, Bcihnhofftraße, der Schillerplatz bte
Friedrichstrabe bis zur Neugasfe, ober die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstrabe bis zur Neugasfe, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstrabe bis zur Neugasfe, dann
diese.

3. Sonnenüerger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. —Für Transportanten zu Fuß: der Kursaaiplah,
die Wilhelmstrabe, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr¬
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Friedrichstrvße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabfertigungsstclle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstrahe, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn; _ .

2.  Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldwcg, die Schlachthausstraße:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße: ^ _ . .

4. Schwalbacher- und Platter- oder LimburgerMaussce: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldwcg, die Schlachthausstraße:

5 Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter-
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldwcg, die Schlacht-
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901. •>
Der Magistrat. In Vertr.: H etz.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtlger Gegenstände in die

Stadt zn benutzenden Straßenzügc.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Atzise-
^ --dnuug für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt-
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bicrstadter Vizinalweg kommend: die Jrledrichstraße.
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt. Akzise-Amt.

Betr . Instandsetzung der Gräber auf den
Friedhöfe ».

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen-

Die Friedhofsamseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellcn weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
Der Magistrat.

Unentgeltliche

Svnchkmhe Kr imlimtttltt fmigtiilmmlK.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—-12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 56»

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Gtädt -Kraukeuhaus -VerwaltuuS
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I MljUU«gsitachMis-§urm Lion&Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

I Soflenfrett Beschaffung von Mieth- und Kausobjekten aller Art

Aelt. kinderl. Ehepaar sucht zum
1, Oktober1 große» oder
2 kleine Zimmer

und Küche zu mieten. Off. mit
Vreisang. u. N. O. 50 a. d. Exv.
d. Blatte«. 6326

Kaiser Frtcdrich-Rmg 61, Neu»
8 »- bau, herrschastlicheWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
l . n. 9. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdcsheimerstraße 11, Bau»
durcau. 3969

Biebricha. Rh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gcl., m.Zeutralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elcktr. Licht,
la. Delmenhorst. Linoleumbeläg in
oll. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u. Mühlste,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathauö »u Mühlstr .,
6 Zimmer, Bad, Mädchenlammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Mühlstraße,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himmcs,
Architekt Biebrich a. Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599E8 Zimmer.

(̂ aututgjJr. 1, 3. St ., 8 Zim.,
^ Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
bei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Fri-drichstraße 11. 4661

I 7 Zimmer.

WilhelulßrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

HHNlbrechtstr. 31, Eck- Oranten-
straße, eine sch. 4—5-Zini-

>vohn., neu hergerichtet, m. reich!.
Zubeh, zu verm. Näh. P . 4817
ŝ ahuirr. 20, sch 5-Zimmerw„
XI 1. u. 2.Et., mitZuo, auf sofort
ZU vermietet»

Näh. Parterre._ 9414
VPJtUa Kesselbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bei-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
'854 Schützenstr. 1.

•msr-mmmr.- w.■»— »

4 Zimmer.r
4=Zimmer-Wolmnng
ganze2. Etage, in gesunder und
freier Lage, l '/z Min. von eiekt.
Etraßenb.-Stat . gelegen, mit allen
Annehml., auch Bleiche, z. 1. Okt.
sehr preiSw. zu verm. Näh, Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 42, 2., tägl.
morgens 10—3 Uhr. 6124

3 Zimmer.

Jftncifen ustr. 8, sch. gr. 3-Zim.-
Wohnung im Vdh. u. Hth.

zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 6290

Neubau Meier8
Scharnborststraße, neben Eckha^
Blücherstraße, Haltestelle der elek^
Bahn, find sehr schöne behagli^
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungb"
auf 1. Oktober zu verm. Näh. d^
selbsto. Luiienstr. 14. Weinkonio'-'
^ » teingaffe 17, 3 Zim./ Küche

(neu herger.), Keller, nebst
Zubehör ans 15. Okt. oder später
zu vermieten. _4842

Hth. 1. St ., von 3 Zimmern,
Kücheu. Zbh. sogleich od. später
zu vermieten._ 6278
bDLieorich, Neubau, Hasenstr. 10»

vis»ä-vis Exerzierplatz, Wald¬
straße, sind per sos. sch. große, lust.
1-, 2-, 3-Z,m.-Wohn., der Neuzeit
entspr., 2 Keller, 2 Balkons, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub. od. Wiesbaden, Aorkstr. 13,
bei Gebr. Krämer. 6334

In Dotzheim^
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sosort zu
vermieten. 5835

3 Ziuuncr.

K ^ lücherstr. 23, Hth., sind schöne
2-Zimmer-Wohnungcn zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58j2

Schöne 5740

2-Zimmer Wohnnng
in meinem Neubau, vcrlän .erte
Blücherstraße, zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Steitse,
Nettclbeckstr. 2._

9 amvachtal 10, Gtv-,Dachstock.2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh., kinderl. Mieter, für nionalk.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1._ 5133
LLXotzhiimerstr. 98, Bdh.. hüvsche
sis  2 -Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
<̂ otzhcimerstr. 9ö, Muv., schöne

2-Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
»A -jüumcr, Küche und Keller
&  nebst Stallung , Futterraum
und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr. 19. 6349
«rvarlstr. 39, Mtlb ., Dachg., saub.
«X Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links._ 9818
«rvaiser-Fricdrich-Ring 45, schöne
wV 2-Zmimer u. Zubeh, (Hth.)
an kinderl. xub. Lene aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . l, 4431

crostr. 24, 2 Zimmer u.
Küche im Dach zu vermieten.

. 6262
9t
HHXömcrberg 17. 2 ZigsH Küche

n. Zubeh.. Abschl. a. 1. Okt.
od. sos. zu vm._ 4840

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße. Haltestelle der elcktr
Babn, sind sebr schöne behaglich
eingerichtete2-Ztmmer-Wohnungen
auf 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisennr. 14, Wcin-
kontor. 63v7
FQine schöne, 2- auch3- Zimmer»

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Wohnung
mit oder ohne Stallung zu verm.
Waldstr. 24. 6195

E.n auch zwei schöne
freundliche Zimmer 8
(Landaufenthalt) am Waloe■
geleg. i. d. blühev. Schlangen- V
bad, bin. zu vermieten. Nah. >
b. PH. Pauly, Faulbrunnen- D
straße 12. _ J >347^

(Atiftstr . 12. Hth. (Maus.), 2
Zim. ii. Küche an ruh. Leute

zu verm. Näh. Ldh. Part . 5470

1 Zimmer.

Adlerstr. Ä4,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten.  1459

Dotzhetmerstr 90 , Mittelv. 2.
I -Zimmer-Wohnungen zu sosort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links._ 57011 Zimmer, Küche und Kellerauf

1. Okt. zu verm. Näh. Feld-
siraße 17, 1. Et._ 4699
L^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer

mit Küche(im Dachst.) per
1. Okt. zu vm. Preis 16 M. 6315
^ ^ ochstätte 13 ein Zimmer

u. Küche zu vermieten. 6094
EH.astellslr. 10, 1 Zimmer und

Küche im Stb . zu vermieten.
Näh. Bdh. part. 6325
ttiömerberg 17, 1 Zim., Staate

\  n . Zubeh. sosort od. sp. zu
verm_ 4841
fcWJeilrtgitratje 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm._ 3801
ki| | ort!ir. 10 1., Ftsp. Zim., Küche
'Sy (Absch . an kinderl. Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142

I Müblirtc Zimmer.

dlerstraße 60, Vdh. P., erh.
reinl. Arbeiter gute b. Kost

und Logis._ 3993
rtf (bttctjtiir. 46 erhall, anständige
s » Arbeiter schöne Schiasstelle.
6333 Näheres Hinterhaus Part.
>ALiüqerslr. 7, Mtlb. p. I., Tu

hält c ii reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ 6136
rf̂ tenajtsftr . 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm._ Mb . daselbst 4833

Möbl . Zimluer,
1 und 2 Betten, frei 6089
_ Hcllmundilr. 30, 1,

möbl Zimmer (j. verm.
Hermannstr. 13, Bdh. 3. 1.

_ 6277I heizb.Dachzimmera.1. Sept.zu verm. Hochsir. 6. 6319
rbener eru. Schla;stelle Karl»

straße 20, parier. 5972

JCin fad)
*2 / Her!

Möbl . Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sos.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456_ Kellerstr. 13. 2.1 möbl. Zimmer
zu vermieten. 6332
_ Mauritiusstr. 8, 2. l.

ioritzsir. Nr. 2^ Hip., 1. St.
' r., erh. reinl. Araetter sch.

Logis. 6166
Ĥ V.anienstr. 37, Gih. 1. l., sch.

möbl. Zim. an b. Arbeiter
z. verm. 6157
C ranienstr.27,2. erh.anst.Arbeiter Logis mit oder
ohne Kost. 6313

Eit, Arbeiter erhält schöne
Schlafstelle
6228_ Platterstr. 8 p.

Rheinftr . £4,
2.. schön möbl. Ziiiuuer irei. 6131

i-g«

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9539
4>Ä reinl. Arbeiter erh. Logis.
äd ,g)äh. Scerodenstraße 25, Hlh.
park., bei Wahl. 6336
(JtaM möbl. Zim. UNIu. ohne
'v Pension, (mit 2 Betten) per
sofort zu vermieten. Schwalbacher-
sttaße 6, 2._ 4974

Schwalbaclierstr-25,
Mtb. links, 3. S :., erhalt, anst.
Arbeiter Schlafstelle. 6092
^chwalbachersir. 49, bet Pauly,
d einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für annändiaen Arbeiter' 6267
ggrdi. mobl. Zimmer an anst.
v Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulberg 9, 2,
Diesenbach.  6093

E _.
straße No. 9, 2. Hth. 1. 6099

pin Mädchen erh. sch. Schlaf¬
zimmer. Näheres Walluser-

Lliden.

Jadeit , worin seit 3 Jahren ein
^ Spczereigesch. betrieben wird,
mit 2-Zimmerwohn., Zubeh. sür
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbacherstr. 7,
1. links, 6353

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden evcnt. m.
3-Zimmcrwohnungper 1. Oktober
billig zu vcrm. Gcfl. Off. unler
G . 7 postlogerud Schützenhoser¬
beten. 4950

Novkstratze 11,
Laden"mit Wohn, stj. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. las.
1. St . >' 45

Werkstätten ! etc 31
'mscrstr. 20, gr Keller, Lager-
> raum u. Bureauzim. sos. zu

verm. Näh. das. und Draderei
Jean Roth. Schachtstr.Sl/33. 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. 21. Emsecstr. 40. 3217

Helenenstv . 17
kleine Helle Werkstätte mit od. ohne
2-Zimmerwobnungauf 1. Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Borderhaus 1. St ._ 6354

lür 4 Pt-rtr , tz-u»
Hoden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Lubwigstraße 6,
Albert Weimer. 4-97

Neuer Sofkelier,
za. 50 Mtr. groß, helln. luftig,
mit Gas, Wasser, eoent. elrttr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
ctscut . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305 I
Steinbcrg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

FLroßer Lagerkeller zu veruiieien.
Schwalbachersir. ' 23 2589

Kleine, tzeiie WetllilM
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Schivalbachcr-
straße 57, pari. 63l -l

Schöne Werkstätte
zu vermieten. Näheres Wellritz-
straße 21. 6366

Junges schweres Arbeitspferd
sofort zu verkauscn. 6276
_ Wellritzstr. 20, H. 2. l.

Ein schweres zugfestes

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veründerungshalber zu verkaufen
bei Hort », Flaschenbiergeschäst,
Adolssdöbe. 6106

ÜBlMti,
Dogge, männlich, sehr wachsam u.
scharf, für Villa od. geschlossenes
Terrain besonders geeignet, zu vk.

Näh. Gasth. zur Sladt Biebrich,
Dotzbeim. 6341

Schöner wachsamer schattiger
Schiiferhrnrd

billig z. vcrk. Feldstr. 1, 1. 6134
«Î unge ebte Fox-Tencr billig z.
^ .7 vll.. Bleichstr 31. p. 6257
^Ugcuer Schnepplacren u. neuer
■vl  Tapeziererkarr .n zu verk.
W-ilstr. 10._3745

1 Break
6 sitzig» ein- und doppelspänuig
b " zu verk. Dotzhciinerstr. 101».
bei Fr . Jung. _4410

Eine Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hcllmundstraße 43.

liruck1
Hofwagenba ». 6072

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leichter Landauer. 2 Viktoria
(Mylords). 2 Halbverdecke mit
abnehmbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupces, 1 Kutschler-
Vhaöton, 2 Bis-a-vis mit u ohne
Berdeck, 1 Geschüftswaacn, fast neu.
sLvecueu. gebr. F-oerrollc, eine

mit Kremscreinrichtung, bill.
zu vcrk. Dotzbeimerftr. 85. 6316
1 neuer,1gebr.Doppelst änner-

Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschäsiswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

Ein leichter- 5775

Eeschästswagen
sür Metzger od. kl. Bichlransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheimcrstr. 101a.
FLine fast neue Hand -Fedcr-
>2» rolle , 1 sch- Kunstschunedc-
Fahnenschild billig zu vcrk.
7954_ Slariir, 21, P. I.

Eine gebrauchle 5607

Federrolle
billig zu vcrkause» Helenenstr. 12
47Uhl. schöner Kinderwagen v. zu
9V verk. Blücherstr. 3, 1. 6337

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part , l. 4432

Damenrad, Z
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkaufen. Anzus. zw.
6—7 Uhr Karlstr. 40, 1. St . l.

Herrenrad m Damenrad
«V mit Frcilanf, sehr gut erh.,
bill. zu verk. Anzus. von 12 bis
3 Uhr Moritzftr. 51, 1. 6312

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5832

Eleg. Autzvanm-
Mufchel- Bett, 1 2tür. u. 1 lihür.
lack. Klciderschrank, Kommode 1
gr. Küch-nichrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
lliauentbalerstr. 6. P . 4396
»S vollst. nußb. Bcttcu. So >as,
&  Eisschrank, Taubeuschlag zu
verk. Emser straße 20, 2. 4573

gut erhalt, einichläs. poliertea>-o-o\CD
mit Sprungrahmen billig zu ver-
kaufen Uorkstr. 3, p. l._
^Kljcgen Sterbesall werden antike

u. modern. Möbel billig auS-
verkauf' Riehlstr. 22, Part. l. 3352
ULich.-».ot-pcipiilt, Diploiuaten-
>2» Schreibtische. Büchersckränke,
Gaslampen u. Lüster, gr. Firmen¬
schild, 1 Holzwand um abzuteilen,
versch. andere, billig zu vcrkausen
Adolfsallee6, Hth. Part. 6318

vollst. Betten. 5 2rürige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 Bertikoms, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchcniische, 2
Küchcnbrettcr, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Spruiigrahmin, Stroh¬
säcke, Deckbekien, Stühle, Spiegel

Usw. 4302

Bettstellen

39, K. !.
Wegzug Du» hier yaoe

ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sosort b. zu verk.
Betten, Bertikow, Antioiietteit,
Tische, Stühle, Spiegel ui. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan» Teppiche, Poniä >ei , sow.
verschiedenes andere. Adolssallce 6,
Htb. Part._ 5006

Stiir . Eisschrank u.Ktcider-
schrank sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkaufen.
6013_ Marktstr. 12, Späth.1 zweitüriger Eisschrank gut

erhalt, billigz. vec.f, bei Franz
Weingärtner, Faulbrnnnenstr. 5.

6269
>er
O

D

zum Einmachen von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Weinhandlung, -rriedrichstr. 48.
«h ^ cinsasscr , sriich geleert, in

allen Größen, Oxhost- und
Südweinfässer zu verkaufen.
607_ Albrechlstr. 33

opptileitern zu vertauscn
Seerobenstr. 22. 6022

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Zieugasse 22, I Stieae._ 5037
Soxleth -Apparat mit Zubebör
zu verk., Steinqasse 31 l>. 1. l . 6302
<̂ >etzhcimerftraße12, W>rtsa)attL-

Inventar billig zu vk. 4425

ßerckn- und Knadku-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Nur Nengassc 2Ä . 1 St . 4995

Eiseilkonstruktion
mdjl Wellblechdach,
18 sil-Mc!er groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

m W
Zum Bügeln wird au-

Wllsttjc genommen 1227
-Blücherstr. 28, Hochrart. r.

(Friseuse , von answ. lommend,
empfiehlt sich in u. außer d.

Hause in allen chiken und mod.
Frisuren. Best. w. p Posik. angen.
Gnnav-Adolsstr. 4, v. r. 5601
ĥ lusen, Kleider, Kinderkleider
ZO  werben schnell u billig an-
geserligt. Eleoiiorcnstr. 3, 2,l, . 6353

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Walramstr. lb, 2.

NeuI Neu!
Kartendeuteei » !

Scbulgassel, Hth. 3. Sr . Hosmann
6274

Wer seme ftau lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „Ucber die Ehe", wo zu
vi-l „Kindersegen", l 's, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29. 2670

Sämtliche 6246Damen- n. Kfafter»
Garderobe

wird gut u. bill. in u. außer dem
Hause angefertigt.

Göbenstr. 13, Mtb. p. I.

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgcarbeitet.
Reparaturen a» Bronzc-
Gegcuständen werden bestens

ausgeführt. 6047
Fh. Häuser,

Gürtlerei und galvanische
Anstalt , Blücherstr. 25.

_ Tel. 1983,_

per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 5032

Webrüder Hattemer.
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen»,
heu. 12g

Frau Xer -lxer Wwc .,
IletteUtedEftraße7, “ii

(Ecke f)orfftraf?c) .

iolllenfiiljnnerfi ges. ,
Off. u. R . S . 20 an bis

Exped. d. Bl. 6311
'»N' t in Daineaaugetegenh.

d. früh. Hebaiume Frau
SclWa Schmidt , Berlin.

Neichnibcrgerstr. 115, 3. 308/393
03o<
00

Prima
dauernd zn habe».Lösck’s Weinstuben»
W

%

6359 Donnerstag Morgen:
Nengaffe 22

Hühuer von 1,80 Mk. an,
Hahn von 1,10 Mk. an,

geschlachtet von Herrn Blum.

Jede Hausfrau
probiere meinenDaushalt-Kaffee.

(Spezialität) zu Mk . 120»
Alle anderen Kolonialwaren der

Qualität entsprechend billigst.

1. Frey.
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432. 3817mm
owie sämtliche anbei:
Schreibmaschinen-Arbaif8n
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schreibstube

Kirchgasse 30, 2.

Elzerhof.
StzüßkiWtiWrtk»

in plniitj.
Erstklassiges

Fmuilieu-
Restauraut

mit kleinen Preisen, 1674
Banhofftraße,

nahe Gr. Bleiche.

Schuhwar
staunend billig. Seltene Ge

llen gaffe 22. l S

StkpMk»
und zu billigen Preisen an
sowie Wolle geschlumpt.

Korbladcu - Emfersti
Ecke Schwalbacherstr.

Neu elugeiroffcn:Nartenöeutei
Schulgasse4, Hth. 3.



Nr. 182. « . August 1906. «LteSbadener General -?!«zeige,.
*1 . Iatzr, «»,

lasse ich mein
rS- — Rad

reparieren bei

SB Ä 't
Mechaniker_

Hermannstr. 15.
Tel.
2213

tR.
v3S>

tonlglidvcr floftpecfltwf
'cttcnmayer*

Der

Arbetts-
Uachwris

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

i wird täglich Mittags
>» Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSiir. 8

^angeschlagen. Von4 /̂, Uvr
I Nachmittags an wird der

Arbeilsmarkt kostenlos
| in unserer Expeduuui vcr-

absolgt.

Grundarbeiter
gesucht. 6371
_ Ad. Färber. Feldstr. 16.

10 —Ib tücht. Erdarvciler gejuiljt
Baustelle Franksurterstr8 57 17
e> -aglöhner (Feldarbeiter) gegen
^ Hohen Lohn gef. 5767

Dotzbeimcrstr. 105.
Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäft Adolf CJrol »,
Kastel , Ernst Lndwigstr. Nr 4

Lehrmädchen für
Putz sucht Frau

H Usinger, Bahnbofstr. 16. 6 .06
^ junge Mädchen finden wieder
(4, vom 1. Sepl. ab. fdl. Ausn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
A lbrecht , Schlüchtern. 263a

Mädchen u. Frauen
können nachmittags Weißzcugnähen
und Ausbefiern erlernen H-lenen-
straße 13, Stb. 1. 6154

Daselbst wird auch Wäsche zum
Aus>efiern angenommen.

Tücht. Knecht Braver Mädchen

M Biireaa : Rhemitr . Mf.  12 Ä
tt Telephone : Nr. I2. Np. 2376 js
» 'ZM (Verpaokungssbtsilung ^I Mr ß
U fpackt - und Eilgüter) &
jj übernimmt:

l| Einzelsendangen : |
BPorzellan, Glas, Haus-
>1 rat , Bilder , Spiegel , u
ii Figuren,Lüstree,Kunst- M
S Sachen, Klaviere, »
ft] Instrumente, Fahrräder,
| lebende Thiere etc. p
| zu verpacken, zuK
$versenden und zu|
jj versichern «
>< 9®9en  es
I Tramsportgeffafar . Ä

Leihkisten jj
für Pianos, Hunde und Ld

Fahrräder . 2171jj

€htüUidies Seim,
Herderftr. 31 , Part«

Kiellenuachmeis.
Anständige Mädch. jcd. Konseffion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk . täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiescn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmäüchen. 704

OER BESTE
MAGEN
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER »

BITTER
U . ALLE IN

seit184S

gesucht. Karl W Senlberger,
Bierstadt_ 6339

haurbnrsche"T»V"
6310 Lass Windsor.

Kraft, haurbursche
(stadtkundig) gesucht M . Rath-
geber , Moriystr. 1._6373
ALin draoer, starker Laufburich
^2 - mit guten Zeugnissen sofort
gesucht beiP . Lehr, Ellenbogen» 4

_ 6275
Orb . Junge v. ausw. als Ausl.
und für leichte Hausarü., 14—15
I ., s. g-i. , 6091

Ir . Rompci , Nömerbera 2.
AAadierer-Lehrling geg. Brrgütunz
« gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

14—16 I . alt, sür leichte Haus¬
arbeit fof. gesucht. 6256

Kappes Zimmermannstr. 9.

Köchin

Kaufmann,
fWeinrclfendcr v. ausw.), cv.,
a. g. Fam., welcher eine Reihe v.
Jahren reist, in s. Stellung ist.
m d. Branche g. vertraut, sucht
Tcilh. »i. ans. Kapital s. hier oder
ausw.. Solider Char. ! Die Kund¬
schaft wird in Anrechnung gebracht.
Später s. ebenst kl. Einlage. Off.
u. B. 100 a. d Exp d. Bl. 2643
ALrf. Buchh.. in. Jahre l» hiesig.

Stadt in Stellung u. mit d.
Lerh. vertraut, f. für die Abendst.
und Sonntags Besch. ,n Bnchf.,
Korresp., Rechnungsstcllung. Prüf,
von Rechnungen, Ip. Baurechn, etc.
u. bittet um gefl. Nachricht unter
S . R. 799 an die Exped. dieser
Zeitung. _ 4663

Ein im Baulach erfahr. SBlann"
welcher all. Rcparat. selbst aussüyr.
kann, sucht bei einem Bauunter¬
nehmer ob. Architekt, a. ander» .,
Beschäftig. Näh. Webergaffe41, 3 r.6147

Kellner

Frauen unter sich
können die Favorit- Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstellen . lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Manvarl. dasFavorlt -Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Modan-Album (50 Pf.) von der Ver¬
kaufsstelle der Firm« oder , wo eine
solche nicht am Platze,direktv.d.
Internationalen Schnittmanu»

• faktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Lansrg.

pt Bauherren!
Saubere Buchen-Trcrvenstusen

empstchlt Hch. Bccht,
5659 Franke,>str. 7.

Wahrer Jacoi)'1

Tücht. NcstauraiionSkellner, ver-
heiraiet, sucht aushülsweife Beschäf¬
tigung sür hier o. auswärts.

G-fl. Offert, an Hch. Kniefe.
Wiesbaden, Oranienstr. 25.

Solider steiffigcr ^ >ann
sucht irgendwelche dauernde Arbeit.
Off. u. S . 6275 a. d. Exp. d. Bl.
6377 __

Ein verheirateter Man » jucht
Stelle als Hausmeister oder Ver¬
walter. Derselbe kann alle Reva-
raturen in jeder Branche, welche
>N da« Baufach eiufchlagen, selbst-
ständig auSsühren. Röh. Weber-
baff- 41. 3. r._ 6237

Sauv. Mädchen sucht Stelle als

Anfangslailnerin
in ein. Charcutier, od. Delikatessen,
ladrn. Off. unt. S . 2662 an die
Exp, d Bl_ 2662
Crmtfoin auä  s «»-8-mui«
0iUiUviil sucht Stellung in
bcss. Hause z. Erlernung ü. Haus¬
halts gegen geringe Vergütung zu
sofort Schwalbachcrstr. 57. H. 2.
_ 6097
Äungc Frau jucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats-
stillc von 2 Stunden morgens.
Näb. Lndwigstr. 3. Vdh. 1. 4064
au« clieres Mädchens. n. Kunden

im Waschenu. Putzen.
Off. ». A M . S7S0 an di-

Exp d. Bl.  _ 5650
Ĉ irau sucht 2—3 Std . Monats-
fy  stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
Ein 16 jähr. lräsl. Mädchen
>2- sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittni. in herrschaftl.
Hanfe. Näh. Doyheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r._ 4882

Schiffsjungen
sucht J . Brandt,

Altona. Fischmarkt 2g

Lehrling
vom Lande Mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellmund-
straße 12._ 4t-86Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröpcntlichung

städtischer Stellen.
Abthelluug für Llänner

Arbeit ünäen:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlossers. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lehrling
Fuhrknca,t
Erdarbeiter

| 1-iidwtrtsch. Arbeiter
Arbeit sueben:

Kausmanu
Küser
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugehüls:
Burcaudiener
Einkassierer
HcnschastsdlkNcr
Hausdiener
Hausmeister
Kutscher
Kupjerputzer
Fabrikarbeiter
Taglöhncr
Krankenwärter
Maffcur
Badmeister __

Weibliche Personen,
(geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schncllvreff- gesucht

(Keneral -Anzeiqer

gesucht. 6386
Hotel WeinS , Babnbofstr. 7.

Ein einfaches 9675

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat. fo,ort
ges. Biebricha. Rh., Adolfiir. 2 P.
ft- Junge - besseres 6394

Mädchen,
mit der Kranleilpflege vertraut, das
etwas häusliche Arbeit übernimmt
und im lliähcn gewandt ist, wird
sofort gesucht Adelheidstr. 14 Pt
HDAlleinstehende Frau sucht ein

zuverlass. unabhäng. älteres
Nhidchen für jede Hausarbeit, w.
bei ihr im Zimmer schlafen muß.
Nur unter diesen Beding, woll-n
sich solche melden 6335
_ Lehrstraße 14, 1.

Suche zum 15. August ein

Mädchen
sür einfache Küche und Hausarbeit.
Frau Hanptmaun Hasse,

Mainz . 2671
Neue Universitälsstr. 13.

Tücht.Alleinmädchen
gesucht Walluserstr9, Part 6367

Saubere Stundenfrau
sofort gesucht 6360

Dotzbeimcrstr. 84, Hochv.

Tüchtiges Mädchen
sür Hausarbeit gesucht 6374

M . Rathaeber , Moritzstr 1.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen -Angedoten , Stelleu -Eiesuchen,
Kaufs - und Verkaufs Offerte ». WohnungS -Anzelgeu,
sowie ähnlichn Inseraten die Abteilung:
■ Kleine Anzeigen, in-

JusertionspreiS für die «-gespaltene Vetir,eile nur
5  P,g (bei Amgabe von Ehiffre-Anzcigen kerne Lxlragebuhr)
zu benutzen. Der ausgedebnte Leierkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Amtsblatt der Siadt Wiesbaden.
Telefon Nr 199.

Grundstück - Verkehr.
Angebote*

Das lmmobilieii*Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstr.isse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Badenlokalen . Herrschafts -Wolsnungem unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt- Agentur des „sivrdd.
JLloyd“ , Billets zu Originalpreiseu , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Autikenliandlung . - Tel. u308

Borzugl che

Gastwirtschaft
in einer Landstadt i»i Taunus ist
zu verkaufen. Sichere Existenz.
Off. u. W. 2653 an die Expedition
ds. Blattes. 2658

Dotzheim,
schönes Sstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage ge!, mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus ». kl. Garte, , w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch sür Wascherei zum
Preise von 18009 Mi.  zu verk.
Näh. im Verlag. 9559

wagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz¬
heim zu verkaufen.
6u60 Schieisteinerstr. 19, Dotzheim.

3-ö.

Tüchtige, zuverlässige

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stclleii-Bermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- a, Mouatsfraueu
Näderionen. " Büglerinnen und
SaufmäocBtau . Taglöbnerinnen

Aul empsdbiene Mädchen eroatren
svjorr Stellen.

I Abtheilung ll.
A.für höhereßerufsarten :

Kinde.fräulcin- a. -Wärterinnen
Stützen, Hausbäilerlnu-u, srz
Bonnen, Jungfern
Gesellschaslerinnen,
Erziroerinnen. Lomptoristinne,
Berlauserianen. Lebrmäüchen,
Svralvlebrerlanen.

B, für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestauralionsköchlnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchcn
BeichließeruinenU. Haushälter,
innen, »och-, Büffet- u. Servir.
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärzth Vereine.

Tie Adrcffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find,u jeder Zeit dorr zu erfaarcn

in der Philippsvergstraße, welches
M. 1250 Ueberschilß bringt, ist
bei geringer Anzahlung befand.
Verhältnisse halber zu verkaufen.

P . A , Herman,
6344 Rheinstr. 4
a-̂ tut rentabl. Miethaus an der
'S * Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verlausen. 818
Näh. in der Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
Villa L-chützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsckst
Garten, eleltr. Licht. Temra,-
h-izung, tMarmortreppe. be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. B--iehbar jederzeit,
lliäberes daselbst 2263\

Hax Hartmann.

Das Haus

hellmundstr. 44
mit neiierbauler aus das bene ein¬
gerichteten Bäderei ist zu rerkauf.
Näheres bei dem Besitzer, Maurer^
mstster I -. Baum , Albrecht-
ft aße 13. Part.  6356

mit M. 2500 jährl. Ueberschutz zu
verlausen. Anzahlung M. 10 bis
I2 00U erforderlich. 6343

P , A . Herman,
Nbeinstr. 43.

Maus 1
mit WirtschaslSciurichtungu-d«
Wiesbaden, an zukuusireich. Stelle,
mit großem Garlen, auch durch
A.enleu zu verkauf. Gest. Off. u
R. A. 6205 a. d. Exp. d. Bl.

Offene Steifen
Männliche Per sonen.
(ÄcLloffcr g-Ilichtw Ellenb«

5391
Ellcnboqengasie6 .

JAC.DROUVEKäC!
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist zn haben in Wiesbaden in
Hotels, Restaurants und dun

Delikatessenhandlaugeu.

TüchtigeErdarbeiterCi
lO
»O

ftnbcu dauernde Beschäftigung bei
(Hebr. Notzbach,

Kellcrstr. 17 und Lndwigstr. 11,
od. Baustelle Nikolasstr.

sür dauernd gesucht.
Wiesbadener

Geueral -Anzeiqer.

Gesuch! soion ein tücht. lrästig.
Mädchen

bei hoh. Lohn. 6096
Keutmann, Schwalbachcrstr. 14. 1.

Stundenmädchen
per sofort gcsuchi. Näheres
5463_ Philivv-' bergstr. 16. 1.

Brav s steißi,cs 1716
Mädchen

per 15. August ges. Lmscnstr. 16,1.
Ein vrdemliches fleißiges

4)r äd che II
vom Lande wird gesucht 6141

Emlerstr. 4, Vdh. Part.

Hstel-cherrsAstK
Persml

aller Brauchen
findet stet« gute und beste Siellen
in erste» und 'cinsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Burea »»
Wallrabenstein

24 Langgasse Ä4,
vis-a-vis Dem Tagbiatl-Verlag.

Telefon 2355.
ErstesU. ättestes Lureai»

am Platze^
(gegründet 1 ö70)

Institut erstes Ranges.
Stau Liua Wallrabenfte »»

Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

Pnvol-Kapital
Ca. M. 93 000,
mögt, aus Geschäftshaus in gut.
Stadtlage auSzulcihen. 6342

P . A . Herman,
Rheinstr. 43.

Darlehen
geg Sicherheil.Mobüar.Versichergs.
Adschl. -c. i. jd Höhe besch. direkt,
s°w. Hypothcken .Jmmobflien.
Rückp. 8e ^ kertk,Wiesbaden,
5991 Gneis-naustr. 7. p.

«-WWinMUWWWSWWDAIWD

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

l  Dörnbach,
Agentur von Hppotheken»

Banken, 6392
BiSmarckriug 5.s s

Pflanzenkübel,

8811

Waschbütten. Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpskübel, Buttersässxr. sowie alle Küfer-

waren.
Neuanfertigungund Reparaturen.

Ferner alle Kord -, Holz », Bärsten-
waren, Kamm- nnd Hornwaren-
Siebwareu , Toilette- und Reise,

artikrl, Putz- und Schenerartikel
empstehlt in größrcr Auswahl billigst

Carl Wittich,
Emser st raste 2 .

(Sttt  Schwalbachcrstr
uämmmmm

allgemein beliebte

Marke Magerfleisch,
ganze Fl . Mk. 1.75 ., dieselbe Marke überalt Mk. 3 .—.

Whisky-Magerfleisch,
ganze Fl . Mk. 2 50 und 3.50.

Vertreter: M . Piroth . Gonseubeim-Mnin^ 224»
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Betteinlagen
per Meter, von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Augen -, Nasen - und
Ohreu -Oonchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
B adesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ächtea Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter-

iauge,
| Fichtenuadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

sclnvämnit'
in grösster Auswahl,

Gummisch wümme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Obron-

schwämnoe.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterscbieber , Stechbeeken)
aus Porzellan, Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Beste Ware!

Brustumschläge , 1 nach
llalsumschläge , >Priess-
Leib Umschläge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
was6er, Creolin, Soptoforma etc,
Binnehmeglttser und

Löffel,
Trfctkröhreu und Krankentassen

von 20 Pf . an.
.Eisbeutel ,

Fieber - ( Maximal)
j ' ltrrmometer

von Mk. I . — an, mit amt¬
lichem Prüfuiigssckein

von Mk. 3 .— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndheitsbindcn
(Damenbinden ) Ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummi binden.
Gummi Strümpfe in allen

Grössen. .
Holz woIL Unterlagen

für das Wochenbett.

HmsteMPastillen and
Bonbons.

Inhalations -Apparate
ton 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpnmpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral-
nässer.

Mandservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus ülas und
Hartgummi.

Nabelbrachbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbiäser.

Billigste

Hygienische
Ha n dspncknäpfe

aus (jlas , PÖrzeirän""u—Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen.
Suspensorien.

gewöhn!., sowie "Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Taschen - unu

Reiseapotheken.
Turuapparate,
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf. an.

V erband watte,
chemisch rein, aterihsirt nnd

imprägnirt.
Verbandstoffeu Binden

wie : Gam̂ iic^ MÜÜ̂ l ä̂ze^ '
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zuVerbänden
Billroth Battist , Ju.wasserdicht
Mosettig Battist . i Umschlägen.

Verban d kästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
W Urinflaschen

aus Gummi uud Metall
von Mk. 1.50 an.
Leib wärmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber.
Preise!

Telephon 717. Cfef . Taillier. Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 2030

wem

Neue
Zuckerpreije

Gemahlener Zucker
Pfund 3S nnü 34 Pi .,
bei 10 Pn nd 30 und 33 Pf.,

Kristallzucker
Pfund 23 und 24  Pf .,
bei 10 Pfund 30 und 33 Pf.,

Hutzucker,
ausgehauen, B und 24 Pf.
im Ganzen Pfund 33 Pf,

Fruchtzucker(fliifij)
das Pfund 34 Pf., in Flaschen zu 25 u. 50 Pfund.

J . Co Mel per,
Kirchgasse 52.

5770

I

Zu Ferien und für Ausflügler
emöfeb'e ich meine

= : Hausm. Cervelatwurft =
im Ausschnitt 2 Mk . per Pfd.

EiLene Schlächterei . 6231

T -lephvu 1014 Blücherstr. 34.

ie Stahl und Eilen , so fest und doch elastisch wird jede Sohel
welche mit der von mir zubereiteten und nur in meiner Werk¬

statt benutzten
Hmprägnier -Maffe

verarbeitet wird. Die Haltbarkeit der Sohlen wird uw 100"/« erhöht.
(Sin Versuch überzeugt. Herren . Sohlen u . Flecke 3 M ., Frauen-
Solilcn u. Flerke 3 .30 Mark , Ninder -Lohlen u. Flecke je
nach Grösse inkl. Imprägnieren. 4-52

Georg Löher , Schuhmacher, Roonstraße8, P,

im mmmmw
zur gefl. Kenntnis, dag wir am diesigen Platze ein

Reklame-verteilungsbüro
errichtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen
jeder Art 6297
Erstes Wiesbadener Reklame »Perteilungsbnro

Geschäftsstelle: Wönhstraße 20 p.
G. Markus & Bing.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A4 Letschert,
Faulirrunuenstraße 10.

hallen Händig vorräthig

fR &EF aufgezogen auf Carton
und auf Papier,

LU

mit der fluffdiriff:

Wohnung zu permiethen.
do. mit Zimmerangabe.

fflöbLZImmer zu permieth.
Zimmer frei.

Zu permiethen.
Zu perkaufen.

es«
N

3
3
es

I
<v
-«
3

:> • Druckerei des

Wiesbadener Seneral »Anzeiger

iw.j ntaurTi"sl"a"e 8. |"ce"oT™ "p^

Neue holl, voll-Heringe
Stück IO, 13 und 15 Pf.

r feinste Matjes Heringe
Stück 30 uud 35 Pf ,

„ Griiukern » ganz und gemahlen,
neues Sauerkraut,
feinste Frankfurter Würstchen

empfiehlt stets frisch eintreffend

J . C . Meiper,
Kirchgasse 52 . 5586

Restaurant Gartenfeld.Jiieiif riüfllluf ll-R-
Gedeckte Terraffe, direkt am Rhein.

Großer Saal mit Glashalle . 517 Möblierte Zimmer.
Neuer Inhaber : Adolf Len » .

Restaurant Kronenburg
Sonnenbergerstrasse 53.

Brauerei -Ausschank der Wiesbadener Krouen-
brauerei . 1982

Schönster Ausflugspunkt in nächster Nähe der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn« u. Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn - u. Spielgeräten für die Jugend in Begleitung
Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. erhoben
werden. ^Jean Schupp , Restaurateur

NB. Den verehr!. Vereine  nstehr der obere Garten zur Abdalrung
von Sommerfesten unter den günst igstenB-dingungen zur Verfügung.

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Blüttärhmnert,
ausgeiührt von der gangen

Kapelle des Füsilier Rezts . von Gersdorff (Kurh.) Rr .80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gott sch all . 6053
Eintritt 30 Psg . Anfang 4 Uhr.

w ** uh.

ienreiuraiil Kaiser
Doüheimrrstraste 15.

^ Dienstag , 7 . Angnst , abends 8 Uhr:
Großes Militär-Nonzert

R* von der Kapelle des Magdeburg. Dragoner- ^
Ngmts. No. 6. Leitung Herr Kapellmeister - -

it  G . Wolf.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Nächstes Militär -Konzert Donners¬

tag , 8 . August . 6345

llonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des urfidelen Schrammel-Jmit .-Ensembles Dip - Vap,

Eintritt frei.
Schattiger Garte ». 306

Kurhaus zu Wiesbaden.
Seimtag- den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

fest.

ausgeführt von dem Grazer Mannergesang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang-Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung .«

Apfelwein
liefert itt bekannter Güte in Flachen von 12 Stück, in Faß von
-5 Str. an die Apfelweinkeiterei von Louis Ui übel , jetzt
Göbenstrassc 15 . 5041

Räumungs -Verkauf
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämuttliche Sorten Schuhwaren

zn bedcntcnd herabgesetzten Preisen.
ZchuHwarenHaurK. Guckekberger,

Metzgergasse 4 , Eckladen. 6291
Rabatt « Mga r k e n.

1 Marl:

BSenenk :oni $
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Beüchttgung meines
Stander, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet, J » pfte & O PI U $ ,
Telephon 3205 nur Walkmüblstraße 46 Telephon 3205

(Pctflctt und Pinzcnez in jeder Preislage. 5333
ü(jVlllv ! l Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C . Ht »:sn (Inh . 14. Krieger, Optiker , Langgaffe 5.
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